
Die Franziskanermissı:on 1n China während des
I Jahrhunderts

Von Dr tto Maas, Wiedenbrück

Die VO nunmehr 300 Jahren‘! ach einer
Unterbrechung VO drıtteha Jahrhunderten
Offnete Franziskanermissıon 1m Reıiche der
konnte, WIie dıe gesamte Chinamissıon, TOTLZ kkommodations- un
Jurisdiktionsstreitigkeıiten, 1 Verlauf des 17 Jahrhunderts ansehn-
1C  ( Resultate erzıelen und auch 1m Jahrhundert, das unter
dem Drucke der grausamsten Verfolgungen stand, sich weniıgstens
notdurftig ber W asser halten und 1iNs 19 Jahrhundert hinuber-

indes das chinesischeretten Katakombencharakter behielt
Christentum auch noch in der ersien Hälfte des 19 Jahrhunderts
und teilweıse daruüber hinaus.

Auft Kalser Kienlung, der Jahre lang eın STrausamıes Szepter BC-
führt iolgte 1796 eın noch Trausamerer Sohn Jlakıng der 1MmM
Te 1820 dem wlieder etwas milderen a0koan Platz machte In die
Regilerungszeit des zuletzt (jenannten tÄällt eın Erei1gn1s, das ftür die Ent-

Am unı 1633 andete der spanische Franzıskaner Antonıio
Caballero der de Santa MarIla, der Begründer un Bahnbrecher der FranzI1is:
kanermission In ına, 4al der Küste VO Fokien und begann, zunaAachst 1m
Verein mıiıt den spanıschen Dominıkanern, die Miıssıon. eın Hauptarbeitsfeld
wurde später die Proviınz Schantung, Vo  F nde 1650 bıs Anfang 1665
erfolgreich wirkte und 7000 Chinesen 1n dıe Kirche aufnahm. Vgl
Maas, 1e Wiedereröffnung der Franziskanermission In 1na, 52, 143 un
163 OWI1e Z 1932, Anm. Gegen nde des Jahrhunderts (1579—1587)
finden sich bereıts mehrere mutige Versuche der Franzıskaner, Vo den
Phılıppinen ALULLS In China einzudrıngen. Die Versuche scheıiterten aber. Vgl
daruber Maas, S60

Dıie mittelalterliche Franziskanermissıion 1n Chıina kam ıIn der eiztiten
1älfte des Stillstand. Vgl Maas,

ber dıie Franziıskanermission 1n 1na wahrend des B7
qußer dem O  en. er. auch 1932, 1—17; über dıe des Jahrh. eb
225—249

Vgl 1932 235— 248
Vgl Cordier, Hıstoire Je  D  nera  3  ©D de la Chıne 111 (Parıs 1920 408; 1homas,

Hıstoire de la 1sSs1ıon de Pekın 11 1925) 74/75 u. 81 In den ersten Jahren
reglerte Kilaking ziemlich m1 1802 erheß eın Gesetz zugunsten
der T1sSten. 1e€ daruber Lemmens, Geschichte der Franziıskanermissionen
148 un Riıccı, Bıografia SaCCconı (Roma 1913 3D Vgl uch Antonelli,
Un martıire di Cina (Roma 1900), Cap VII

Gordier, 111 426 U.
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wicklung der Miss1iıon VO  — der rößten Bedeutung War nämlich das
gewaltsame HIN ZTeEHLEN der beıden Westmächte Eng-

dıe Polltik des chinesischen Kaiserreiches
Durch die siegreiche Beendigung des berüchtigten z
hatte England 1849 Frıeden VO Nankıng die Eröfinung
VOoO  — fünt Handelshäfifen für den Handelsverkehr un die Abtretung Hong-
ongs CerZWUNgSCNH un d 1844 erreichte dıe Unterzeichnung
VON drel Edikten die den Christen Ireıle Religionsübung gewährten dıe
Kirchen zurückerstatteten un den Missionaren dıie Tünt Freihäifen Tür
die Verkündigung des Evangeliums un den Bau VOo  an christliıchen (zottes-
häusern ireigaben Nur wider willig War der Kaiser auf die Be-
ingungen der Westmächte eın  en dıe Edikte blıeben vielfiach aut
dem Papier Da erölfneten dıe beiden Mächte rı1e
China nach der TaıDpinZreDeELMON Anfang der 50er Jahre 8 und
den Christenverfolgungen, dıie dieser Au{istand auslöste un etzten
den Friıedensvertragen VO 41 eNISın (1858) un PeKkKıing
(1860) weiıtere Vergünstigungen für das Christentum durch Das
französıiıische Protektorat 1SstT 1N€ Frucht dieser Verhand-
Jungen Dem Christentum wWar damıt fürs erste e1n Dienst 9
indes für cAie Dauer keın Denn 1ne Verkündigung der Friıedens-
botschaft die ıch au{ti dıe Bajonette STUTZT ıst eın Widerspruch sıch
und kann keine Früchte VON Dauer zeılıgen WI1Ie die Chinamission

der Folgezeıt un noch DIs Jahrhundert hineıin Z  — Genüge
bewlesen hat

DIie Franzıskaner dıe Jahrhundert ına
miıssıonN1erten der Hauptsache Die Spanler

verschwunden un: damıt War auch das Arbeıtsfe der
Franzıskaner ge das vorı1$e Jahrhundert eingeschränkt Die
Provinzen Kwangtung, Fokıen un Ischekıang Suden un
Sudosten beschäftigten keine Franzıskaner mehr und scheıden
deshalb für uUuNseTe Untersuchung AUS uch der VO den Spanıern
bearbeıtete östlıche eıl Schantungs kommt des Fehlens
der Spanıler nıcht mehr Betracht11 Es bleiben Aur och qußer
dem westliıchen e1ıle VONn die Proviınzen
und Schens1ı 11112 Norden nd dıe aus der iruheren Provınz
Hukuang hervorgegangenen beıden Miıttelprovinzen upe un

1912Vgl 145/46 Schmidlin, Missıonsgesch 465/66
IThomas 11 266 DIie fünf Hafenstädte Schanghai Ningpo, utschow,
Amoy und Kanton uUrCcC. das erste Edıikt VO  —_ 1844 wurde das Vo  —; 1723
aufgehoben, das dıe christliche 1SS10N für staatsgefährlich erklärte den
Übertritt ZU Christentum be1l Strafe verbot und den Aufenthalt Vo  w} Aus-
andern ına untersagte 1€. uch Rıchthofen, Schantung un
LEingangspforte Klautschou (Berlin 1898 238 und Schüler, 3: der NECUETEN
Geschichte Chinas (Berlin 1912 146—48

GCordier, 30 11.; IThomas 11 363; Schüler 153 {ff.
Vgl 1912, 146; Schmidlin, 4.66; Thomas I1 325 ff u.

64—70; Cordier 43  mr
Vgl 1932 239/40 Civezza, Miıss1ıo0n1 TANCESCANE (Cronaca)

892 476 - 1932 227/28
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Hunan. uberdem kommt freılich DIUT vorubergehend
och das VO den Engländern annektherte hınzu L:

Schantung
Die Provınz Schantung 1mM ersten Drittel des Jahr-

hunderts übelsten daran 1 Der etzte spanische Franziskaner,
11{ Il u für diesen Ausschnitt der Miss1i1ons-

geschichte sınd In ausgıebıigem Maße vorhanden. 1el1 Handschriftenmaterı1al
lıegt noch unveröffentlicht ıIn den Archıven der Mission, ferner alıens,
spezliell der Propaganda In Rom und der ıtaliıenıschen Ordensprovinzlalate.
Für dıe vorlıegende Übersicht konnte olches atierı1a N1IC. eingesehen WeTl-

den och lıegen außerordentlich viele C  e il e 11 VOT);
diese sind ın weitgehendem Maße herangezogen worden. Solche Quellen,
hauptsächlich Briefe und Berichte, finden sıch In den folgenden Publikationen
Annales de la Propagation de la Fol (Lyon Paris]), hier zıtiert: Annales;
(.lVeZZza, Saggıo dı Bıblıografia sanfrancescana (In TAilO 1879), z1t.
Sagglo; Ders., Operazlon1 de]l Fratiı Minorı1ı CIr’ca la propagazlione + @.
Gronaca. 1—1]11 Rom 1V—VI Rom 1864—66, zıt GCronacCca;
Ders. ın Verbindung mıiıt Domenichelli F M., La Palestina le rimanentı
Missioni francescane ın la terra. Cronaca, Roma 1590 1891 a
VO Mıtte 15891 hıs 1897 unter dem veränderten Tıtel Le Mission1]1 francescane
Cronaca. 111 Rom 1860—62, 1IV—VI Rom zıt. Cronaca;
Diıeselben, Appendice bibliografica Orbis seraphicus De miss1ionıbus
Tomus I1 (Quaracchi 1886), zit Appendice; cta Ordinis (Fratrum) 1norum
(Quaracchi 882—1900), z1t. cta OFM; Communicationes Vicariatus Tsinanfu
antung (Quartalschr.), Tsinanfu, z1t. Communicationes; Riccı1, Biografia dı
Mgr Anton1o Marıa Saccon]ı (Roma 1913), zıt. Riıccıl, Saccon]1; Barbariıie
trıonfi Oss1a le vittime illustri del San-sı In Cina ne. persecuzlone del 1900
(versch. Herausgeber, Parma zıt. Barbarıe trıonfi; Marıiott1, Un

antıca missione Francescana In (ina dı quatiro Missıonarı Marchigianı
(Quaracchiı 1911), zıit. Mariotti1. iIm allgem. zuverlässıge auf Quellen
ubende ıt Riccı1, Hierarchia franciscana 1n S1n1s (Wuchang
1929), zıt Rıccı, Hıer.; Ders., Vicarıantus Tayuanfu SsSe  - brevis historia fran-
Ciscanae mM1SsS10N1Ss Shansı et Shensi Peking Ders., Chronologıa
m1sSss1ıonumM Fratrum 1INnO0TUumM ıIn S1N1s finitimisque regn1s, In cta OFM 1926

u. 109—114); Chardin, Les Missions Francıiıscaines Chine (Parıs
1915), z1t. Chardiın; ange, Vıtalıs, Das apostol Vıkarıat Tsınanfiu (Werl
1929), z71t. ange; Lemmens, esC. der Franzıskanermissionen (Münster
1929); Moildrey La Hıerarchie catholique Chine, en Coree et
apon (Chang-Hai 1914), zıt. Moiıdrey; Cordier, Bibliotheca SIN1Ca Vol I1
(Parıs Z  ), zıit. ıbl S1IN. ; Sartori, Cosmas O. F Elenchus
1ographicıs chronologicıs notis ornatus complectens mM1SsS10NarTri0s exteros

indiıgenas quı1ı SACTUMmmıN obierunt mıinisterium In Vicarlatibus Apostolicis de
Hu-Kwang, de u-  en, de al Orientali, de Han-Kow jJam abh N1NO 1839

ND: 1926 (Hankow 1926), zıt. Sartorı. Dazu noch manche andere
erke, dıe ihrer Stelle Twäahnt werden. Für das Jahrhundert (vgl.

1932, 225 ff.) se1 noch besonders hingewilesen auf Cron. 1890; für
Wohnsiedler und die bayeriıschen Franzısk. desselben auf Com-

municationes 1930,
Für diesen Abschnitt außer den 1mM einzelnen angegebenen Belegen

bes Lange 1‚ Chardın ebenf. Ricci, Hier.; Cron. 1892,
14°
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Bonaventura VON Astorga, War 1796 1mM hohen Alter VoNn Jahren
den Strapazen des Missionslebens erlegen 1 und unter den wenigenıtalıenischen 1ss1ionaren die letzte größere VerIolgung VoO  . 1785
sründlich auigeräumt 1 Nachschub AUuSs der christlichen Heımat WAar

diese Zeit kaum möglich DIie napoleonischen Wiırren un dıe übrıgen
schädlichen Auswirkungen der Iranzösischen Revolution rüttelten
den FKFundamenten der christlichen Staaten und der Kirche. Die kirch-
Llichen en wurden dabe1 besonders schwer betro{iien. Daß die SpaniıerN1IC. In der Lage N, Missionare schıcken, wırd eigens bezeugt 1und In Italien, der Franzıskanerorden die me1ılsten Mitglieder zählte,
War nıcht besser.

So WIar die Mission VOoO  z Schantung fast viıer Jahrzehnte ındurch
verwalist, un UTr hın un wieder sah eın eingeborener Priester Von
Peking, WOZUu Schantung damals gehörte, oder VOoONn Schansı Aaus nach
dem Rechten 1 Diesem unhaltbaren Zustande machten die Christen VOo  —
Schantung selbst eiIn nde S1ıe wandten sich In den Jahren 1838 und
durch wel Abgesandte direkt den Papst un baten Missionare
AUuUSs dem Franzıskanerorden, dem sS1e iıhre Bekehrung verdankten
Gregor XE gab darautfhin dem (reneral der Franziskaner den Auftrag,die verlassenen Missionen Iın der TOVINZ Schantung wleder mıiıt
Missionaren verSorgen. Der Ordensgeneral seinerseits richtete eın
entsprechendes KRundschreiben a den anzen rden, das seline Wirkungnıcht verifehlte.

Der missionsbegeisterte Papst egnügte sich indes nıcht mıiıt dieser
Greste Er raumte vielmehr gleichzeitig durch einen kühnen Federstrich
eın Hındernis AUuSs dem Wege, das schon se1it langem den FKortschritt der
Mıss1on gehemmt hatte Be1l den kırchlichen Einteilungen Chinas ın den
Jahren 1690 un 1696 War nämlich die Provınz Schantung ZU Bıstum
Peking geschlagen bzw dabei gelassen worden 19- Pekıng aber WAar, wı1e
auch dıie Bıstümer Nankıng un Makao, portugiesisches Patronat. Diıie
Neubesetzungen brachten infolgedessen nıcht IU  r häulfig lange Verhand-
Jungen und unliebsame Verzögerungen, sondern vielfach auch 1ne Reihe
VOoONn anderen Unzuträglichkeiten mıit sich 2 Da NUun der bischöfliche
Stuhl VO  > Peking diese Zeıt gerade verwaist War 2 löste
Gregor XVI.,., sich über die reichlich weitgehenden Rechte Portugalshinwegsetzend, Schantung VO der Diözese Pekıng los und
erhob einem selbständigen Vikariate 2

475 uch Richthofen, Schantung Klautschou 211 fl" der ber mit seinem
Urteile nicht In allem das Richtige trıfft (darüber Sanz Schluß dieses
Aufsatzes)

Vgl 1932, 236 Siehe uch eb 239/40
241 Ebd 240

Einzelheiten bei ange
Schon 1m Te 1833 hatten die Christen Vo Peking nach Rom

Missıonare geschrieben. S1e Tbaten sich damals gelehrte Jesuıten IUr dıe
Hauptstadt, wlesen a_1ber 1n ıhrem Schreiben uch quf diıe TO Not In
Schantung hıin.

Vel. 1932,
Sıche ebenda Vgl Moidrey 31
Am September 18539 Vgl Serviere J:, Hıstoire de la m1ssion

du Kıang-Nan Tome
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hne d1e Nnkun der Franzıskaner Schantung abzu-
waritien beauftragte der aps den Hukuang aqals Missıonar und
Provıkar wirkenden Priester AUS dem Kolleg der HI Famıilıe
Neapel “* Graf Ludwig VO Besı miıt der Verwaltung des

Vıkarıates So Thıelt Schantung SCINEN
ern 1el War amı TEe1C für den Augenblick och

nıcht Denn WEnnn nıcht bald darauf dıe Franzıskaner
sıch der 1ssıon a  eNOoMMEN hätten WAare S1€e aum
ennenswerte W eıse gefördert worden Der eUe A ar War
azu nıcht imstande, enn wurde un 1eselbe Zeıt auch mıiıt
der vorübergehenden Verwaltung der Diözese Nankıng betraut
dıe sıch ber dıie TelI Provınzen Kıangsu Nganhu1 und Honan
streckte und bel 000 T1isten DNUr 11 Miıssıonare hatte Immerhıin
wandte Graf Besı nachdem 189881 März 1841 Schansı dıe
Bıschofsweihe erhalten hatte SsSCcCINEMN e1ISCNECN prengel Schantung

erste orge In der alten Christengemeinde Sche ol
11 dschuang, N1ıC. weiıt VO  e} der Kreıisstadt scheng
Kaılıserkanal schlug ıschoöofliıche Resıdenz qauf
Nur C1IinH3N Priester stand ıhm vorerst ZUFC Seıte der chıne-
sische Weltpriester Wang, den aus Schansı mıtgebracht
hatte

So merkwürdıg DU klıngt insbesondere ach den An-
strengungen der Schantungchristen Missiıonare bekommen
ReiN Teıl der T1sten lehnte den ar ah S1e
VOT unier dem Bıschof VO Pekıng bleiben Auch Aaus diesem
Grunde Wr Sut daß bald Franzıskaner der 1ss1ıon e1N-
trafen Am 1ehsten hätien SsiIEe Spanier gehabt wenıgstens JENC,
qA1e früuher VO  b olchen mI]ssıoON1]1ert worden doch nahmen
SI auch mıt den ltahenern vorheh Der erste, der sıch ınfand
War Aloysıus Moccagatta Unter unsa  ıchen Schwie-

ber dieses Kolleg 1932, 244
ber Bıschof Besı1, der seıit 1834 der chin 1SS10N tätıg WAar,

Moidrey Serviere, (1 18) un alphabı. Verzeichnis nde
des Bandes Vgl ferner Communicationes 1927 und Annales 1844 419
(sehr wertvoll) Seine Ernennung ar Schantung erfolgte

(Bischof Canope) Am 23 Vgl Servijere
Für das olgende uch Communıicationes 1928 55—95 1929

E en 30—36 Ebd 19027
ber Moccagatta Chardın 51 Riccı1, Hıer 1—3 ders., Saccon]ı

150/51 Moıdrey cta OFM 1891 199 ath Miıssıonen 158992 138/39
Biıbli SIN H 1197 RI1ICCIL, Le avventure dı IMIiSS10NAaT1O Cina odena
1909 Er War geboren Castellazzo (Piemont) weshalb uch des öftern

GCastellazzo genannt WITd Die Reise nach China egte en mıiıt
sSe1NeEMmM Ordensmitbruder Griogl10 zurüuück der Vor ihm Vıkar Vvon
Schansıi War
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rigkeiten machte er VO Okt 1840 bis ZU Hochsommer des
folgenden Jahres dıe Reise VO 4a0 Hıs em Orte, der
Bischof wohnte Dieser Wr ber die langersehnte qußer-
Ordenilıc froh und ernannite den erst J2jährıgen Mitarbeiter 28001
15 (Okt 1841 seinem Generalvıkar ur Schantung. wel Jage
späater irat die Reılse ach Nankıng A, VO  b UTr och
einmal, 1m Sommer 1845, für TEL Monate zuruückkehrte, dıe
Hauptchristengemeinden VO  — Schantung visıtieren un seınen
Generalvikar ZU Koadjutor mıiıt em Rechte der Nachfolge
NeNNeEeEN un iıhm (Pfingsten, den E Maı) dıe bıschöfliche el
Z erteıilen.

In der Zwischenzeit bemühte sıch Moccagatta, vorübergehend VOoO  —
einem, zeitweise VOoNn ZwWwel einheimischen Priestern unterstutzt } die
zersprengten und verlorengegangenen Schäflein der Schantungkirche
ZU sammeln uıund NEUE hinzuzugewinnen. Im Jahre 1849 hatte ihre
Zahl aut 3000 gebracht. Der Versuch, ihnen ıne Kıirche erbauen,
scheiterte vorerst, ja iührte 08 einer nicht unblutigen VerfTolgung.
Es WAar ın der Zeıt des unglücklichen Ausganges des Oplumkrieges, der
den Haß der Chinesen die Ausländer ZuU  — mächtigen Flamme Qqui-
lodern heß ber schließlich konnte das (rotteshaus doch eingeweilht
werden und War A selben Pfingstfeste, dem auch die Weihe des
Koad]utors stattfand d

Moccagatta 1e NıC. ange kKoad]utor. Denn Msgr Bes!I1,; der
den Anstrengungen des Missjionslebens anscheinend nıcht
wachsen WAar, ernannte und weiıihte 1mM eptember 15847 auch eıinen
Koadjutor für die Diözese Nankıng (Franz Aaver aresca AUS
dem Kolleg der H1 Famılıe Neapel **) und reiste gleich darauf
nach talıen, VO 1m folgenden Te beıden Koadjutoren
SseINe amtliıche Verzichtleistung mıiıtteilte. SO WT
seıt dem Te 1848 selbstän  1ger apostolischer ar

Das Vikarilat befand sıch In einem traurıgen
ustande 33 Des 1SCHNOIS erstie orge WAarL, sich Mitarbeıiter AaUS
dem Missıonslande heranzubiılden, also e1inNn Priıesterseminar 1Ns
„‚„eben rufen. Die Leıtung ahm selhst In die and Miıt

ber diese Reise uch cho de la mi1ission du Chantong orjıental
1905, 111/12 Die Vermutung des Herausgebers des Berichtes Trobablement
1830 1532 ist freilich 1Irr1g; handelt sıch das Jahr 1840

Vgl Lange Chardın,
Ebenda.
ber aresca Moidrey 33 dervıere, Kıangnan.
„Este Vicarlato era ec UL  T mi1serla, anto YJUe habian abandonado

la fe la M de ellos (SC los cristianos).“ Cronaca 1892, 4.79 Zweı
Briefe VOoO  — ihm Annales 1851, Uu. 1853, 116 Kur die ersten Jahrzehnte
des Jahrh uch Communicationes 1927,

ber die Geschichte des Priesterseminars den Aufsatz von Bischof
Schmücker iın Communicationes 1932, Jan Drı
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verschıedenen Miıtarbeıtern, die in dieser Zeıt AUS der Heımat eIN-
trafen, wenıger ucC 516e hıelten nıicht ange In Schantung
AUS Es dıe Franzıskaner Petrus Bellıcı, ugustın ar
und erubım Biancherıi 3 SOWIeE dıe beiden französıschen Jesulten

Languillat un Bruyere **.
Mehr Glück mıt den beiden folgenden Mitbrüdern,

Elıgıus (O:81.87 un Hannıbal Fantoniı838, die 1mM Jahre
1849 be1 ıhm eintrafien. Der erste ahm ıhm qalsbald die or  e für dıe
Ausbildung des einheimischen Klerus ab, die dann 21 Jahre lang, von
1849 bıs 1870, ZU €  en des Vikarilates irug, während der zweiıte seın
tireuester Miıtarbeiter ın der eigentlichen Missionsarbeit wurde 3 In der
Folgezeit entwickelte sich die Schantungmission TOTLZ der Taipıngwirren
verhältnismäßig gut Es kamen NEUEC Mitarbeıiter AaUuUs der Heımat 40 wıe€e
AUus dem Kingeborenenseminar 4 uınd dıie Friedensverträge VOoO  - Tientsin

25 Vgl Lange Über Pellhicı uch Communicationes 1927, 43;
dagg10 449; Gli Araldı (von versch. Verfassern), Biografie Missionarie Frances-

(Fırenze 1925 132
Vgl Chardın Über die beiden Jesuiten ausführlich Serviere,

9—54; Communicationes 1927, 43—45; Annales 1849, 306
3°{ ber Cos1 vgl Moıldrey G 9 Rıccı, Hıer. 141; Gı Araldı 9 ‚ ıbl SIN. 8

190/91; cta OFr  — 1885, u. Siehe uch weiıter unten.
Hannıbal 4a4UuUsSs der gräflichen Famılie Fantoni1ı aus Bıella 1n Pıemont

wurde qalsbald nach seiner Ankunft 1n China VOoO  - kaiserlichen Soldaten
gefangen und mıit Gewalt nach a0 zurückgebracht. Er gelangte indes quf
Umwegen nach Schansı und wirkte dort TEI TE Jang 1849 ega. siıch
nach Schantung, TE lang eın erfolgreiches Apostelleben führte.
egen seiner Verdienste die Einführung der Seidenzucht In Frankreich
wurde Vo der z0010g. Gesellschaft ıIn Parıs korrespond. ıtglie«
ernannt. Mehr als TrTe WLr Generalvıkar Moccagattas. Die Ur
eiınes Koadjutors schlug au Er STIAarT. hochbetagt 11 Julı 1882 1€.
über ıhn ange DD Chardın Ricel, Hier. 234 258; Appendice 767

Er wirkte in dem Distrikt Sche ba tsumin. ber die 1ssıon 1n
dıesem Bezirke die Aufsatzreihe VOoO Arsenius Völling In Communi-
cationes 1926 Fanton1ı hınterheß uch wertvolle Aufzeichnungen über dıe
Entwicklung des Vıkarıates. Vgl daruber Communicationes 1928, (und
vorher, insbesondere 1927, 25) Kılian Menz hat diese Aufzeichnungen

veröffentlicht und ergänzt, dıe teilweise bereıts Vo  — C1ivezza In
Cronaca 1564 51—54 K veröffentlicht wurden. Einen Brief des
1SCHOLISs 4US dieser Zeıt über die feindl. Haltung der Bevölkerung Annales
1863, 445

1855 Seraphım Gabrieli (T 1879); November 1556 Joh Molina,
der 1861 den Ta1lıpingrebellen iın die an! Hiel un VO  w ihnen ermordet wurde
(s darüber ange 56); 1861 Joachım Orsı 1887; einen Brief VvVo  - iıhm
au dem Jahre 1886 cta OF  > 1886, 125) und P, Gregor Grassı], der bald
nach Schansı übersiedelte, 1576 Bischof un 1891 nach dem ode
Moccagattas Vıkar wurde. Vgl ferner Communicationes 1928, fi‘ ’ Rıccı,
Hıer. 262; Appendice 767 Siehe uch weiıter unten.

In den Jahren 1851—60 gıngen nıcht weniger qals sıeben Priester
daraus hervor, die sehr erfolgreich wirkten (vgl. Lange 55/56). ber
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und Pekıng irugen nıcht weni1g dazu bel, daß die Missıonsarbeit Qı
mählich in Dreıtere und estere Bahnen gelenkt werden konnte. Auf
Grund diıeser Verträge reklamierte der Bıschofi den Missionsbesitz ın der
Provinzlalhauptstadt Q und s1edelte nach dessen uckga
mıt seinem Semıinar dorthin über (1863), gründete wel Walsenhäuser
und begann den Bau einer Kirche, dıe 1M Jahre 1868 eingeweiht werden
konnte +

Im TE 1861 W ar Moccagatta zugleic. Admıinistrator für
das 1Karı2 Schansı geworden. Um die Last teiılen, weıhte
1865 den Leiter seines Priesterseminars in Schantung, Cos1.

seinem Koadjutor. Als ann 1570 urc Rom dıe FT
NENNUNS Moccagattas ZUIM A ar VO Schansı erfolgte, fiel OsSs1
die ausschli;:eßliche Leıtung VO chantung Er
stand dem 1Karıa och 15 TEe (bıs 18809 VOL un brachte
TOTLZ Verfolgungen und Mangel Missionaren un:! Mitteln qauTti
einen ansehnlichen an4 Eıne Statistıik AaUus dem TEe 1883
meldet Christen und 3480 Katechumenen In T1sten-
gemeınden; 125 Kırchen und apellen, 11 europäische Missionare
und einheimiısche Priester: 9Zu 137 katechisten 4

Die edien Charaktereigenschaften des Bischo{fs werden außer-
ordentlich gerühmt 4 Zu den Behörden, insbesondere ZUuU Statthalter
der Proviınz, stand C} in einem tast ireundschafitlichen Verhältnisse. In
seiner orge für dıe Entwicklung der Mission kannte zeine Eng-
herzıigkeit. Der jungen S1e yler Mıssionsgenossenschaf{it tirat

den Sanzen Süden des N: Kafrlate AD dem AaUS Mangel aAall
Kräfiten biıs dahin 19808  — wen1g or hatte zugewan werden können S:
Durch dıe Hinzuzıehung Iranzösischer Mitbrüder bereıtete die späater
dıe Tätigkeit des eingeborenen Klerus uch die Aufstellungen VOoO Kıl
Menz In GCommunicationes 1928, nach den Aufzeiıchnungen des Fantonı1.

Vgl uch Rıchthofen 21:5, ber TIsınanfu (Kırchen- und Seminar-
bau, prot Miss., Bekehrungen, Hungersnot USW.) Briefe (.OSI1S In Annales
1857/4, 28, 1879, 157 U, LEL A U 1578 (hier uch über dıe Hungersnot In en
übrıgen Franzıskanergebieten).

Cronaca 1892, 479 ber Verfolgungen ıIn den Jahren 880/81
Acta OFM 1582, füur 18833—384 eb 1854, 5-—5 ber dıe verheeren-
den Überschwemmungen des Hoangho ın den Jahren 1880—85 eb 1885,
158/59 (Briefe des 1SCHNHOTIS Gerem1a). ber dıe Gewinnung der ersten Christen
ıIn dem Dorfe L1ı dja Su 1m TE 18575 vgl Communiıcatione: 1928, 8/9

Den Stand VO  — 1881 cta OFM 1882, VO  z 1885 eb 1886,
uber die TE VOoOrTrT 1550 Ommunilicationes 1928, 6

45 Siehe Lange
Ebd 58 u.
Der erste Chinamissionar der Gesellschaft, der spätere Bıschof Anzer,

kam 880 1NSs Vıkarlat; 1882 folgte ıhm se1ın Mıtarbeiıter P Freinademetz. Am
Januar desselben Jahres wurde diesen Patres das Gebiet überlassen: 1885

wurde 6S selbständig. Vgl Acta OFM 1886, Communicationes 1927, 4 ’
Freıtag, Die Missionen der Gesellschaft des Göttliıchen Wortes (Steyl 1912

22—24; Thauren, Die Missionen der Gesellsch Gött! Wortes (Die Miıssıon
ın Schantung)



Maas: Die Franzıskanermission ıIn ına wäahrend des Jahrh 209

(1894) vorgenOomMMeEN! Teilung ın Nord- un Ustschantung VOor 4 Er
Star.  9 allgemeın verehrt und tiefbetrauert, Januar 1559 4

Ihm folgte fur die nächsten Tel TE Bischof Ben JjJamın
Gerem1a, eine uC  ige Tra qabher fruh uUrc Krankheıt e -

schöpft gest Dez 1888) 9 Sein Nachfolger Wr Petrus
Paulus de Marchı ange sagt VO ıhm AT ubDberira
seine Vorgänger wissenschaftlicher Bıldung, stand ıhnen aber
bedeutend ach Kenntnis der chiınesischen Verhältnisse Von
Natur außerst milde veranlagt, Ja schuüchtern, vermochte nıcht
immer dıe nötige Festigkeıt aufzubringen. aiur SeWanNn ıhm
seine Güte er Herzen und spornte den Klerus Tätigkeıt
an  6 51 Unter iıhm erfolgte 1m TE 1894 die Teılung des
ıkarıates 1n OTd- und stschantung. Der Osten
wurde französıschen Franzıskanern VO  —; der Provinz omnmn
hi Ludwig uübertragen. Erster Bıschof wWar

ein geborener Elsässer °°.

Vgl uch den T1e der beıden Patres Anselm und (‚aesar VO

Juh 1553 In cta OFM 1883, 167/—6'
Bischof (‚Os1 Wr ein hervorragender kenner der chınes. Sprache

Um den Miss1ionaren das Erlernen des schwlerigen Idıoms erleichtern,
erfand ıne eigene Methode Er tellte 3881 Alphabet VO z
lateinischen, NEeu erfundenen Buchstaben auf, qauf die dıe umständ-
ıchen chines. Schriftzeichen zurückführte. Miıt Hılfe seiner chıines. Priester
1eß ın der geschrıiebenen Sprache mehrere erke, eın Heıiligen-
en erscheinen. uch verfaßte © iıne chıines. Grammatık. Vgl Chardin D
Acta OF  — 1906, SN SOWI1e 133/34 4716

5 () ber Bischof Geremila an 60; Chardin Riccl, Hıer. 164;
Ooldrey O; cta Or  Z 1889, ıbl SIN I8l 1194 ber selne Weihe eb
1586, Ü Be1l ange 59/60) findet sıch eine iıstie der europäischen
Missionare, die 1m Jahre 15506, also kurze Zeıt nach dem ode Cosis, 1m
Vıkarıat tätig wWAaTenNn. In Miıissıons catholiques 1887 Uu. 18588 finden sıich
versch. Briefe u Schantung. Vgl ıbl S1IN. 11 184/85

5  } Lange, ber de Marchi ıbl SIN. 11 1196
Lr WalTr bıs 1Ns folgende Jahrh hinein tätıg. Sıehe über iıhn Acta

GEFM 1894, 105/.06; Chardın Riccl, Hıer. 197; Moiıdrey 6 9 anchet, Les
Mıssiıons de Chine et du apon (Pekın 1931 203 ber das nNneuUue Vikarilat
Miıssıons cath 1895, 6 9 ıbl SIN. 11 1182 vielen Stellen und besonders
die Zeitschrift des Vıkarı]jates: cChoOo du Vicarı]iat de Chefoo, seit 18594 un
spezlıe 1932, 134 Hıer wird die La  © des abgetrennten Teiles w1e olg g -
kennzeichnet: „Les debuts furent dıhficıles de personnel suffisant
et de TESOUTCE: materielles s’ajouterent les dıfficultes venant du dehors
pres la guerTe entre le apon el la Chine qul, 1894, deroula partiıe
SUT la cOte septentrionale du Vıcarılat; apres l’occupatıon de Tsingtao el de

zone Dar les Allemands, survınt la evolte des OXEeUTS Den
‚Status des Vikarıats kurz nach der Irennung Acta 18596, 7 auch
1897, 16 U, 1901, A ber Biıschof Caesar Schang ıbl SIN. 11 1204;
uüber Chefoo Annales 1874, A u.,.
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uchnh untier de Marchı machte dıe 1sSsıon KFortschritte 1nNne
el VO  an Christengemeinden kam hinzu Verschiedene
Statistiken AUS dieser Zeıt sınd allerdings mıt OTSIC. SC
brauchen. da s1e, wenıgstens W as die Zahl der Christen angeht
(ca 15—16 000), keinen Fortschritt melden Zeitweise mangel-

Führung der egıster und dıe Teilung des Vıkarilates sıind
die Eirklärung afiur D: Bischof de Marchı STAr August
1901 Eın schweres Augenleıden machte ihm ıIn den etzten Jahren
1e] chaffen Lkuıne FEuropareise brachte keine Linderung. Der

VO  - 1900 D der dıe 1sSs1on auf das heftigste
erschutterte, trübhte ebenfalls seine etzten Lebensjahre. Das Jahr
SEINES es bereıts INs Jahrhundert 9

Schensı - — Schansı
Die 1ss1ion In den beıden Proviınzen S 1 un:

9 dıe se1t dem Te 1696 Vikarıat bildeten 9
W OZU auch seı1t ungefähr 1717 Kansu un: seıt 17692 die Missıon
Hukuang (Hupeh-Hunan) 60 gehörte, unterstand die Jahr-
hundertwende 1800) dem tatkräftigen A ar h

der sich aqaber Urc se1ın orgehen einige
laxe chinesische Geistliche Schwiaerigkeiten erTeite hatte, die
seinem Schaffen ein vorzeıtiges Ziel setizten 6 Im Jahre 1804 tolgte
ihm sSein Mıtbruder und Anwalt Ol1Ss an da egna
loysıus 1gna) Die Zahl der Chrısten betrug damals

5 DIie amen be1 Lange 6 9 893/94 auch (‚ronaca 1894,
5 Vgl Lange 61 Den Stand des Vikariates 1mM TE 895/96 cta

OFM 1897, 53—85; 1900 1901, Missionare, diıe 1mM Jahre 1890
dieses Arbeitsfeld aufsuchten, Cronaca 1891, 246. aselbs auch die Namen
der ın dıie übrıgen Vıik ausgesandten Missionare.

Chardin Lange, und Lemmens, Gesch. der Franzılıs-
kanermissionen 151 ber den Boxeraufstand ctia OFM 1900, TI Backhouse
(deutsch auch): Chıiına unter der Kalserin Wiıtwe (Berlin 1912) un! weıter
unten unter Schens1i-Schansi.

X Kurze Übersichten über die Entwicklung des Vikariats, Abgliede-
rungen us Riccl, Hier. 232/33: Communicationes 1931, L10: Planchet 1931,
187; Missiones catholicae 1907, 298/99 ıl 1922, 179 ber die Missions-
methode, insbesondere miıt Bezug uch die Kritik Rıchthofens, Sanz
Schluß. ber die vorhergehende Zeit vgl 7 1932, 1—48

5 Vgl Moidrey
5 Die Missiıon ın Kansu wurde VoO den Jesuiten eröffnet und VO  —j ihnen

das Jahr 1717 wıieder verlassen. Seitdem nahmen ch die Franzıskaner
iıhrer a weiıl S1E ihrem Missionsgebiete Schensi benachbart Wa  z Vgl Rıccı,
Hier 147 Siehe uch Moidrey

60 Moidrey 61 Sieche darüber Z 1932, 248
69 Sıieche ebd SsSOwIle Chardın 133/34: Riccıi, Sacconi 125 146; ıbl

S1N. 1195 Übersichten Über die Hiıerarchie ın Schensı und Schansi Riceci,
Hier 230 und Planchet 1931, 115/16 Vgl auch C(ronaca 1892, 91—93
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in dem SaNzZeN Missionsgebiete etwa 000, fur die aber DU
Zzweı europäische Priester, der Franziskaner Joh Triıora (1n
Schens1ı und der Lazarıst Franz Glet (1n upeh), dıe beide qals
ärtyrer endeten, ZUrLC Verfugung tanden samt zehn eingeborenen
Priestern, die ber das weıte Gebiet VON Kansu, upe und Hunan
zerstreut arcren 6 Die Zeıt Wr für die Ausbreıitung des Chriısten-
tums anfangs Nn1ıcC ungünstig, enn Kalser Kıaking (1796—15820)
gestattete 1m Anfange se1INer Regıerung, daß dıe verhannten
T1sien 1n die Heımat zuruckkehrten. Später aber wurde ZU

grausamsten Verfolger der christlichen Religion Das ahr 1811
sah die Verfolgung quf einem gewl1ssen Höhepunkte, und die
beıden TE 1516 und 1820 torderten die Zzweı schon erwahnten
pfer Bischof anı starh 1mM Oktober 1811 ö

Ihm folgte sogleic aqals verantwortlicher Leıter un: seıt 1815
aqals A ar der Generalvıkar un 1rekior des Priesterseminars
Joachım Salvetti. ” Unter den schwierigsten Verhältnissen
tirat se1ın Amt Eın allgemeines Dekret verbot dıe christliche
elıgıon un: edTONTEe die europäischen Missıonare aıt Er
drosselung. Von en Chinesen, die sıch weıgerten, das Kruzifix
miıt Fuüßen L treten, ollten die Priester mıt lebenslänglicher
Sklaverel, die übrıgen T1sien nıt Geißelung un Verbannung
bestraft werden. Das Dekret ubte eine verheerende Wirkung
die Zahl der Christen schmaolz nfolge VO Flucht und Abfall qauf
den vierten eil ZUSaminNnen Die Missionare konnten sıch freilich
bıs auf dıe Zzweı schon genannten reiten; im Jahre wurde\a

Joh. Lantrua VO Tr Ora an kreuze erdrosselt, und

Rice1, 1eTr. 101 Ehbhd 102
D Lr kam 1 TE 1809 be1ı Bıschof Landı A nachdem reı Te

1M <erker VOoO Kanton zugebracht Im folgenden TE fand sıch noch
ein weiterer Missionar e1n, Illuminatus VO Lanze (a Lanceis). 1CC1.
1er 101 ber Salvetti Riccı, Cap Ders., SaCCON1 147/48;
Moiıdrey Chardin 30—37; 5a  55  og  1 0—2 Appendice /99; Cronaca
1892. Die päpstlichen Bullen erhielt anscheinend 1mMm TE 1816 Urc.|
welıl NEeU: Mıssıonare, iInzenz Frontini un Ant ompejJjana. Geweıiht
wurde erst 1517 ın Peking VoO Bischof OIl Nankıng. Vgl Rıccı, 105
Fur die Zeıt Salvettis auch die aufschlußreichen Briefe verschiedener
chinesischer Priester, mıtgeteilt 1n Riccl, Saccon]ı

J0 Lantrua 1Tr1ı10Tr7a 1ın der Provinz Genua wurde 1760 BC-
hberen und kam 1799 nach Makao Er wirkte zunächst kurze Zeit ın Hupeh;
da aber nıt den Eirfolgen ase nıcht zufrieden WAäar, folgte einer
Eınladung nach Schensı. Hiıer betätigte sıch miıt größtem Eıfer und dehnte
sein Arbeitsfeld bis nach Kansu us Im Jahre 1812 wurde einem
Christen verraten, konnte aber fliehen. 815 wurde zweıtenmal fest-
geNOMMEN und 1m folgenden Fehbhruar ın I'schangscha In der Provinz Hunan
auf STrTausame Weise umgebracht. Leo 111 sprach ıhn 1900 selıg. Sein u es
wird 1< Februar gefelert. Vgl Riccıl, Hıer 105; Chardin 134/35;: cta
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vier TE spater erlıtt der Lazarıst Franz ELa iın der
Wuchang (Proviınz upeh) denselben qualvollen Tod

Um diese Zeıt izonnten mıiıt Hılfe verschledener chinesischer Neu-
priester, die AUS dem Kolleg Von eapel gekommen I, ein1ıge FD
{olge erzielt werden. Ia der Bıschof die Arbeit ın dem weıten prenge
alleın nıcht bewältigen konnte, weıhte 1mM TEe 1823 den
PompejJjana E seinem Koad]utor und sandte ıh: nach Schens!],
während dıe Arbeit In Schansı 1Ur sıch behielt ö Dieselbe un
iraf nach dem mehrere TrTe später eingetretenen ode PompejJanas
miıt dem Koad]utor den 1m Te 1835
ZU Miıtbischo{i weıhte 6 während den Jos Rızzolatı als selinen
Generalvikar nach Hukuang sandte. Dieser WVar ein1ge Jahre vorher
mı1t eıner Anzahl Patres ın Schansı eingetroffen { Gleichzeıitig zonnte
das Kolleg In Neapel wıeder zehn Neue Priester stellen, daß wlieder ıne
grolie Zahl VO.  b Missionsstationen besetzt werden konnte. Au{i1 der anderen
Seıte richtete ıne grohe Verfolgung, die 1m Jahre 1835 ausbrach (unter
der Regierung Taokoangs), wıeder beträchtlichen Schaden an ®

Gregor X VT un dıe Kongregation der Propaganda arbeıteten
unterdessen zielbewuß Ausbau des Miss]ıionswesens und
richteten eine el VO Vıikarıaten. Urc Aufteilung der
verschiedenen Miıssıonssprengel solite dıe Arbeıt übersichtlicher
und planmäßiger gestaltet werden, ein Prinzıp, das bıs auf den
heutigen Tag angewandt und och immer weıter durchgeführt
OF M 1898, in SOWI1eE 1900, Saggıo 478; Cronaca 1890,

U, 474/75; eb! 1892, Moildrey SChW. Marıa aula, Der
sel Joh J1rıjora, nach dem Französıiıschen bearbeitet (Triıer 1912); nto-
nellı, Un Martire dı Cina,; 11 (HNOovannı da Irıora (Roma 1900); artirı
Annamitı Cines1ı (  n  ) beatıficatı (Roma 1900 Im Te nach
dem ode dieses Märtyrers (Ende Dezember 1817 kam nach China Vın

Frontini da onte OT Er wiıirkte NeuUnN re ın der Miss1o0n, zuerst
ın SchensI1, ann ın Schansı Sıche uber ıhn Mariott1, Un MIM dell’ antica
m1ıss]ıone francescana In Cina (Quaracchıi 1911 Cap

ber diesen Märtyrer u. Chardın D und martirı Annamıtiı
Cines].

Pompejana ega siıch ıIn die Stad Hangtschungfu ıIn Sud-Schensı
und wirkte hier noch fünf TEe Jang ach einer anderen Auffassung STIAarT.

Tst 1832 Vgl Kicc1l, Hıer 107/08; Ders., Sacconı 148/49; Chardın 137
Rıccı, 108; naardın IOI Ricci, Sacconı 149 1€e€ uch weıter

unten. Eınen instruktiven Brief w Donato aUus dem Jahre 1845 Oder
Annales 1846, 1313

ber Bıschof 1ızzolatı weıter unten unter Hukuang
il Es aqaußer Rızzolatı, der später erster ar Vo  —; Hukuang

wurde, dıe beiden Patres Donato und Chıais, denen ebenfalls späater die
bıschöfliıche Würde zute1l wurde, un die PP Sılverius Folignanı (vgl Riccl,
Hıer. 279); Aloysius Martinell: da San Giusto (s Rıccı, 2371 Chardın 141
und Mariotti, Un n Cap V! auch unten Anm 82), Pıus Allegri (Riccı
275), omuald de eira anta (RKıccı 277) un ugustin de Carpineto (Rıccı
242) Zum (anzen Riccı, 108
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WITd. So wurde UrcC Dekret VOIN 14 Aug 1838 der große Beziırk
(Hupeh-Hunan) VO Schensı un Schansı

trennt un em genannten Generalvıkar Rızzolatı, der
A ar ernannt wurde, qals erstem Oberhirten aqanvertraut ‘®.
Eınıge TE späater 1844) Sing die Propaganda och einen
Schriutt weıter un Tennte quf unsch des 1SCNOIS un: seines
Koadj]utors auch die hıs IN in mı1ıssıonarıscher Hıinsıcht STEeTs

CNS verbundenen Provinzen S 1 und S 1 und
machte Zwel A Vikarıate daraus C Biıschof alvetl. rlehte q er
dıe ITrennung nıcht mehr:;: starb ein Jahr vorher ach erfolg-
reichem Wırken 1 ufe der Heılıgkeıit und hinterheß ach Ab-
rennung VO  a Hukuang 000 rısten, europäische Missı]ıonare
und eingeborene Priester C

In dem A ıkarıate Schensı, mıt dem Kansu
och biıs 1878 verbunden 1e€ WAar der bısherige Koadj]utor

FKr hatte keine eichte ArbeıtDonato nunmehr Vaikär ©
enn dıe Verfolgung ahm ast ununterbrochen iıhren Fortgan  b  g,
och Lebzeiten Salvettis irrte ecI Oit planlos uUrc dıe weiten
Gebiete Schensıs und Kansus, auf der einen Seite den Häschern
I: entgehen und auf der andern Seıte den zerstreuten Schäflein

helfen Die Verfolgung wWar heftig, daß schließhch ach
Schansı zurückkehren mußte, e1m ode Salvettis zusgesen
War Danach ega sıch, nachdem erst noch den ach-
folger Salvettis in Schansı. r10gl10, ZU Bischof gewelnht hatte,
wieder ach Schensı miıt sıeben ubdıakonen un dem Sılverius
FYFolıgnanı €

Schensı zahlte diese Zeıt ungefähr katholische
2000 tielen AlsChristen, während qauf Kansu ungefähr

Kesıdenz, auch das Semiıinar eingerichtet wurde, wählte
der eUue Oberhirte nıcht die Hauptstadt Sı(ng)anfu, der
Gefahr, entdec un behindert werden, sondern den Ort

Da seine Gesundheit durch die vielenTung fang“”
Strapazen sehr gelıtten und das Gebiliet der Teilung noch

Ebd und unten unter Hukuang
Chardın 81 137/38 SOWI1e Riccl, Hıer 109
Ebenda. Ricei MG R und Moidrey
Riceci 126; Chardın 139/40 Oft gin als rzt verkleıdet, ula

den Christen erhalten.
ber P S1ilverıus Folignanı Rıccl, Hıer. 279
Ebd. OT Fur die Heranbıildung eines einhe1:ı1ımischen Klerus

zeigte Bischof Donato 1n tiefes Verständnıis. Er selber nahm die Ausbildung
1n die and Da Buchern mangelte, chrieb selbst mit eigener and
und bewunderungswürdiger Geduld solche 4 US den verschiedensten theo-
logischen Diszıplinen un Gebrauch der Seminarısten ab Vgl Chardın 138
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immer eine rlesige Ausdehnung hatte, weiıihte @I: 28001 Jan. 847
8 ( dr seinem Koad]utor mıt dem Rechte

der Nachfolge. Eın Jahr späater starb bereıts (20 Maı 1848
Bıschofi Chlal1s eı1tete das Vıkarılat VonNn 1848 DIS 18584 mit sgroßer

Umsıcht Alsbald nach der UÜbernahme weıhte s1ieben Eiıngeborene Aaus

dem Seminar VON LTung iang Priestern 5 An einer Reihe VOo  a
Mitbrüdern Aaus der iıtalıenıschen Heımat 1ıne tatkräitige Hılfe 5
In der 1D der 550er Jahre nutzte selnen Christen
viel. Als 1M TrTe 1562 der turchtbare ohammed n e auistand
in Schensı ausbrach, dem wel Millionen enschen ZU Opfer gefallen
eın sollen, seizite Chla1is seıne an Krait e1n, das Unheil möglichst
VO  — seınen Christen abzuwenden. Es gelang iıhm auch gult, daß viele
Jeiden AaUuUSs diesem Grunde sıch tür das Christentum meldeten Den
Aohammedanern NMößte der Bischof ein großes Vertrauen e1IN, daß s1e
ihn S ihrem Könige machen wollten S Kaum Wr diıese (zefahr
gebannt, da War das Land ungefähr drel TrTe lang (1864—67) der Chau-
platz der schlimmsten u D eT uch darunter hatte dıe Mission
Zı leiden S Im Jahre 1867 sah sich der Bischo{f nach einem Koad]utor

und ernannite q 1s solchen Ql S ehn TE
später 76—78 irat ıne fu ht k e1t un: infolge
davon ıne entsetzlıche HAungersnot In der Provınz auf uch
dıese Ge1ißel brachte der Missıon (zutes und Böses, große Verluste un

Zuwachs, den etzten inTfolge der Liebestätigkeit des Bıschofifs und
selıner elfer 5

Ricecı, In Ders., Sacconı LÖ2: Chardin 138; Moldrey 67:
cta OFM 1884, 194 1885, 26—28; Annales 1851, DD 185/7, 370; ıbl
SIN. {} 189/90 ber seıne ne F’lucht VOoO  — 4a0 nach Schansı
Rıccı 143 Salvetti sandte iıhn zunächst als Generalvıkar nach Schens1i Dies
Amt behielt uch unter Donato beı, bıs dieser ihn seinem Koadjutor
ernannte.

Äus diesem Semıinar sınd bısher über 100 chinesische Priester hervor-
geCN, eın Bewels dafür, ein w1e großes Interesse die Franzıskaner der
rage eines einheimischen Klerus seıt langem entgegengebracht en Vgl
Riccl, Hıer. 144 und Chardın 141

Siehe darüber 1m einzelnen Ricel, ber nn  .  N Martinellı
da San (nusto (T 1883 In Schensi) ‚.ben Anm 1 ferner Miss10ns cath 125;
cta OFM 1882, II 1595, 209; 1899, l 9 29, D: 66, 85, 9 9 117, 133, 151, 162

Rıcecı 145; Chardın 140; Cronaca 1890, 893
Einzelheıten be1i Ricc]1, Vgl uch Cronaca 1868, 61—68 (Brief

des Pıus Verona).
Riceci 146 U, 9—d3; Glı Araldı 102 Pagnuccı gıng alsbald Stelle

seines 1SCHOIs ZU. Vat Konzıil,; VO  b dem 18792 In diıe Miıssion zurückkehrt
Seinen ONNSITZ nahm ıIn Hangtschung 1M Sıuden des Vikariates. In einem
Streıitfalle miıt den Mandarınen dieser entschied der Kalser ıIn Peking
zugunsten des 1SChHhOISs

Zum Schutze Überfälle umga der Bischof den Ort JTung
fang mıiıt einer en Mauer, die die Bevölkerung VOT vielem Unheıil

ewahrte. ber einen tüchtigen Missionar, der sich ın dieser Zeit In Schensı
betätigte, Gluseppe Giraldı, en WIT die Biographie VO  — Faustino
Ghilardı {1 Giuseppe Giraldı (Quaracchi 1921), die sehr viele Einzelheiten
4US dieser 1SsS10N bringt.
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Dem Prinzip der Aufteilung der Missionsgebiete folgend,
TenNnte Rom 21 Maı 1578 die Provınz Kansu OM

Vıkarıat Schensı a b und ubergab S1e als eigenes Missions-
gebiet den Missionaren VOo Scheut®*“ Chla1s STAr 12 Dr1
1884 S Seın Nachfolger Amatus machte sich
die Entwicklung des Vıkarıates In mancher 1NS1IC. verdıen 9
Er baute dıe Miıssıonstationen, esonders In Iung fang und
später in ıngan{fu, weıter AaUS, errichtete Waisen- un Schwestern-
häauser un berief 1m TE 158590 die Missionariınnen arlıens 9 dıe
seitdem unendlich 1e] Gutes iın der 1SS]10N gewirkt en9 Vor-
er, 1mM Te 1887, weıhte seinen Mıtbruder. 1US Vidi”®

seinem Koad]utor.
Das Jahr 1887 bedeutet ıne weıtere beachtliche Entwicklungsstufe

Tür dıe Mission Schens]. In diesem TE wurde der Süden m ıt

Sıehe Anm. Die Schwierigkeıiten des ausgedehnten Gebietes und
dıe feindliche Haltung der Bevölkerung, die ZU eıl mohammedanisch WAarL,
bildeten STeis eın großes Hındernis fuüur die Entwicklung dieser 1SS10nN. el
WAar dıe Zahl der Missionare, dıe dorthin gesandt werden konnte, jeder Zeit
ger1ing. TOLZdemM wurden LEirfolge Tzıelt un uch Stationen unterhalten
Vgl daruüuber 1mM einzelnen Ricel, Hıer. 146/47 Einen T1Ee VOoO Msgr 1d1
uüuber Kansu Cronaca 1897, 601

Bıschof Chiais, der beı seinem Amtsantritt 1Ur wenige Kirchen VOTI-
gefunden a  e brachte dahin, daß beı seinem ode jede Gemeinde ihre
Kırche der apelle samt Wohnung für den Missionar besaß Er heß eın
Sem1nar bauen, und nach den Frıedensverträgen VO T1ıentsin und Peking
setzte durch Vermittlung des französıschen esandten In Peking UrC) daß
der 1ss1ıon ihre Besıtzungen In der Hauptstadt Singanfu zurückgegeben
wurden und dıe Residenz dorthin verlegt werden konnte So Chardın (140)
ach Rıceci (Hier. 150/51) sıch die Herausgabe noch ein1ıge Zeıt VeI-

zögert. Seine Grabinschrift un dıe einiger seiner orgänger cta OFM
1889,

Er kam 1864 nach Schanghai und gelangte VOo da nach Schansı. Im
folgenden TEe ega sich mıiıt CGh1ia1s VOoO Tayuanfu nach Schens1ı 1867
erfolgte seıne Ernennung Koadjutor. Vgl Riccl, 146 149;
Cronaca 1892, 203 u. 204; ıbl S1IN. 11 1198 Sıehe uch ben Anm. Briefe
VOo ihm Cronaca 1893, 410

Den anı der 1Ss1ıonNn 1mM TE 1881 cta OF  — 1882, 4 ‚ für das
Jahr 1884 eb 18834, 122 (mit Personalangaben). Fuür die folgenden Tre

ebenfalls cta OF  S ber die Muttergottesverehrung ıIn dieser
Provinz Gronaca 1890, 605; 1891 (2 Hälfte), 199; 1892, 138 406

Vgl Cronaca 1891 (2 Hälfte),
Im Te 1891 1e. 1ın seiner Residenz die Regionalsynode der

Region ab Siehe weiter unten unter Moccagatta und Schansıi (Anm. 110)
Eınen wertvollen T1e eines chinesischen ranzıskaners AUSs dem TEe 1891

Cronaca 1891, 290
Bischof 1d1 verließ die 1SS10n 1m September 1899, dimissionierte

nde des folgenden Jahres und SIAar. 1MmM August 1906 auf Malta. Siehe
über iıhn Chardin 143; Riccı1, Hiıer 151; Moiıdrey 6 9 cta OFM 1906, 203
1907, 138; ıbl SIN. 11 1206.
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der Hauptstadt Hangtschungiu das römische
Semınar S Peter unı d St aul absefireten?% Dem Bıiıschoi
verblieh noch eın beträchtliches (G(rebilet mıt 000 Christen, eine Zahl,
die bald wıeder, dank der Hılfe rischer Kräite AUuUS der e1mat, qaut

000 anwuchs. Neue Kırchen und Schulen wurden gebaut, und ging
überall ın der Mission vorwarts 9 als die Jahrhundertwende ın Sicht
kam Der Boxeraufstand VO  — 1900 berührte dieses Vıiıkarlat kaum, TOTLZ-
dem die Kaiserıin 1ler nach ihrer FKlucht AUSs Pekıng ihren Wohnsıtz qu1-
geschlagen (in der Hauptstadt Slaniu). Dagegen wurde die Missıon
durch dıe 1mM gleichen TE ausbrechende Iu
dezimiert I! Unter den Opfern dieser Seuche befand sich auch der
Koad]utor 11 d der eben erst dem 18599 abge-

Bischof 1d1 geiolgt War d

Das eUe€ Vıkarıa Schansı, das 1844 neben
Schensı selbständıg wurde 9 Thıelt q 1s ersten A ar 1m TE
1845 den UrTrZz VO  — Bischof Nonato ZU Koadj]utor gewelhten

Gabrıel r1i0glio de ÖTa Nnmıtten größter (Ge
fahren in der aufgeregten Zeıt tellte Tr10gl10 seinen Mann 101
och cheıint ın dem Streiıt zwischen den Missionaren un dem
eingeborenen A lerus keine glückliche and gehabt aben, enn
er sah sıch 1m TE 1862 genötıgt, seınen Posten verlassen un
ach talıen zuruckzukehren 102 Die Leıtung des verwaısten

uUuUrc Dekret VOoO 1887 s  he Ricecl1, Hıer. 152 Das Gebiet des
eutigen Sıanfu (Mittel-Schensi) mı1ıtsamt dem nördlichen Jenanfu verblıeb
dem Bıschof unter dem Namen Nord-Schens!i.

ber Stephan Marıa ouge Beauteville, der iıne eıtlan
Direktor des Priesterseminars WAar und der 1891 starb, cta Or  — 18591, 200
esg Kerval, Le Hugolın de oullens (Rome 1902 338/39 Ebd
D dıe übrıgen französıschen Franziskaner, die 1 Jahrh ıIn 1na
missıonlert en ber die Typhusepidemie VOo TEe 1891 Cronaca
1892, 141/42; uüber die Hungersnot ın den Jahren 1892 U, eb 1893, (DA
Der 1ın Cronaca 1891 (2 Hälfte), 199 enthaltene Bericht uber eiın Blutbad 1n
ord-Schensı ist hier richtiggestellt. Den Stand dieser 1sSsıon 1 TeEe 1889

Cronaca 1591, 173/74; 1mM TE 18992 eb 1892, 396 hıer auch ber-
sichten uüuber qalle Vıkarıate un der Vikare). ber den Mohammedaner-
qaufstand VO Te 1595 Cronaca 1896, 291

Ricecı1, 152/53
Ebd 152; Chardin 144; cta OFM 1901, 9 9 Moildrey 67 Grivellı, Di

Mons. Clemente (Quaracchi 1903); Gl Araldı 108—110; ıbl S1iN.
11 1190 Eiınen T1e Coltellıis 4A1l den rdensgeneral iın Rom Cronaca
1891, 347 Siıche ben Anm Sıehe ben be1l Anm

100 Riccl, 129/30;: Ders., Sacconı 149/50; Chardın
Moıidrey Öf® cta Or  — 1891, ö1 Planchet 1931; 145 Das Vikarlat ZULE

Zeıt der Irennung 1844) 8000 Christen, europäische un chinesische
Priester, dıe 4US dem chinesischen Semi1nar, 4US dem Kolleg der
hLl Familie Neapel hervorgegangen (Ricc1)

101 Um keinen Miıssionar dem Dienste der Heidenmission entzıehen,
gab der Bischof den Unterricht 1m Semı1inar selbst

102 Das chinesische olk scheıint auf seiner Seite gestanden aben,
denn verlangte unter seinem Nachfolger, besonders als dieser als Visitator
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Vıkarıates übernahm zunächst der n IX
103 hıs Rom den ar VO Schantung, Msgr

zunaäachst mıt der Vısıtatıon un: ann mı7 der Admıiını-
STITalLion VO Schansı betraute Moccagatta wandte UUr mıiıt
schwerem Herzen Hauptsorge VO  b Schantung ab entledigte
sıch aber sSE11N€ES Aufirages für Schansı mıiıt er Gewissenhaftigkeıt
und visılıerte ach dem Tode Fehcijanıs das 1karıa Um
die 1ßhellıgkeiten unter den Missionaren un em Klerus
beseıtigen, versetzte Er verschıedene Missionare nach Schantung
uUun:! andere VO  en da ach Schansı Unter den Miss10-

dıe diese Zeıt 105 1Karı2 kamen eianden sıch dıe
beıden spateren Märtyrerbischöfe (ırassı (der VO  H Schantung kam)

105 Imun: Fogolla, der Märtyrerpriester 1ASs Facchinı
TE 18570 wurde Moccagatta Rom Valtı-
kanıschen Konzıl teiılnahm GT VO Schansı

ogleıc ach SECEINeET ucC Te 1872 weıhte
den Paul GCarnevalı 106 den VOL SCeIiNeTr Abreıse ZU111

Generalvıkar ernannt ZU11 Koad]utor und ubergab SCIHNEL

esonderen Obsorge den en des Vikarıates Luanfu) der späater
den holländıschen Franzıskanern abgetreten wurde Carnevalı
starb ıindes bereıts ach TEel Jahren Deshalb weıhte Moccagatta

107dessen Stelle ı TEe 18576 Se1IiNeEN en

Vıkarıate all WAaT, SEiIiNEN 1S5SCHN0O zuruck (Ricci 130) Grioglıo 95  wohnte
Kloster be1l Saluzzo, Tlebte dessen gewaltsame Aufhebung und wirkte

dann als 1TeKTIOTr der ortıgen Sternwarte Hochgeachtet als Kırchenf{iuüur:
(relehrter und Schriftsteller verschıed 1891 Alter VO Jahren
(Groeteken Pastor bonus 19038 465)

103 R1ccl,; Hiıer 130 1€e€. uüuber ıh uch Lemmens Geschichte der
Franzıskanermissionen 150

104 Vgl ben Anm ”8 105 1e uber dıese weıter unten
106 ber Carnevalı Rıcec1l 1er 134 Ders Sacconı 151/52

Mo1drey 538 Annales 1874 404 1876 374 Vor SC1INeTr Abreise nach Rom
hatte Moccagatta dem Leıter des Priesterseminars Isalas Spravalero der

der aukuns ewandert WAarL', den Auftrag gegeben, der Tayuanfu
Domkiırche errichten Der Auftrag wurde ZU größten Freude des

1SChHOIS SC1INEeT Abwesenheıt ausgeführt Der Zufall wollte indes daß das
erste hI Opfer des Zurückgekehrten der Kathedrale für den gerade
verstorbenen Baumeister Spravalero sta  inden mMu. (Rıccı 133/34 268
Siıiehe uch ppendice 767 und Annales 1874 401) Fınen Briıef des Isalas
E  411 den Ordensgeneral (‚.Tronaca Missıoni Francescane Anno 1568
siIiratiia dal Periodico La Carıta (Napolı 1869 8219 Er verbreıtet sich
darın über dıe Konkurrenz der Protestanten, emerkK daß sehr schwilier1g
SCL. die Bonzen ekehren und el mıt daß dıe 1SS10N Se1iNer KResidenz
e1iNe Schule für chinesische Sprache eingerichtet habe welcher heidnische
un chrıstlıche Kınder VO bekehrten Lıteraten unterrichtet wurden

107 RICGEH Hıer 134 —IN Ders., Sacconı 153 Chardın 84—93

Zeitschri für Missionswissenschaft 1523 ahrgan
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seinem oadjutor mıiıt dem Rechte der Nachfolge. In der
furchterlichen VO 1876 bıs d der In Schansı ]er
Mıllıonen Menschen, der drıtte Teıl der bevÖölkerung, un: VO

den T1sSten nıcht wenıger qls 4000 Z pfer gefallen sSein sollen,
108boten die beıden 1SCHNOIe es auf, die Not ındern

im Jahre 1879 wurde China durch Bestimmung der Propaganda 109

ın füunf Regıiıonen einSetferlt; dıie VO  — Zeıt Zeıt unier dem
Vorsıiıtze des altesten Vıkars ihre 10 abhalten
sollten. Moccagatta beriei infolgedessen 1mMm Te 1880 dıie Bıschöfe der

RKegl1on, der die Vikarıiate Schantung, Schansı, Schens1, Kansu und
Honan gehörten, ın se1ine Residenz Layuaniu einem solchen
Konz1ıl. Die Beschlüsse, diıe dort gefaßt wurden, erschienen der
Propaganda treffend und wertvoll, daß s1e deren Annahme auch
anderen Synoden empfahl. Fünf Jahre später wurde 1ne zweıte
Synode abgehalten. Moccagatta konnte S1E WAar noch mıt seinem
ate unterstützen, ber ıh nıcht mehr präsıdieren 110 Er ing stark
kränkeln un erblindete zuletzt. Im September 1691 STT 111

Das Jahr 1890 Dbrachte eın weiteres einschneidendes Moment ın der
Entwicklung dieser Miss1on, nämlıch dıe k
In Nord- un d u d=- SCHAaNS 12 Der erste Vıkar, Msgr
GT hatte schon ın den etzten Jahren se1nes Vorgängers Moccagatta
dıe ast der Verantwortung und Verwaltung eiragen. Der Nepotismus
War diesmal nıcht Z1U. Schaden der Kirche. (1/rassı hat iın seiner zehn-
Jährıgen Amtszeıit Kirchen gebaut oder vergrößert, eiNe Reihe VOoON
katechistenschulen eröfinet, viele Kapellen un Oratorien errichtet und
über 100 NEUE hrıstengemeinden 1Ns Leben gerulfen. DIie Zahl der
Christen, die be1ı der Teilung des Viıkarılates 000 betrug, brachte
bis Z TE 1900, ın welchem der Boxerau{istand die Kirche VON
Schansı furchtbar heimsuchte, aul {ast 18 000 In der oTrge,
Moıidrey D9; cta OFM 1882, 4—26; ıbl SIN. 11 1193; Barbarie r]ıonfo
11—1 u. 3925 Grassı wurde ebenfalls Castellazzo geboren und kam
1m TE 1860 nach Chinma 1585653 begab sıch miıt Moccagatta VO  - Schantung
nach Schansı].

1058 Ricel, Hier 134; Chardın 89} G(ronaca 1890, Q 32 Briefe 4a4US
Schansı AaUS den Jahren 18785 Missıons cath 1878, 50—52; 1879, 5 9
1882, 244 /45; Cronaca 1890, 98; VOoO Msgr. Grassi, Msgr Pagnuccı un:

Hugolıin Doullens Cronaca 1893; weitere Briefe eb 1897, 296
ber die Muttergottesverehrung 1n Schansı Cronaca 1890,

u. 1897, 236 3063; über die Hungersnot eb 1892, 722
109 Vgl Chardın
110 Siehe Decreta trıum Synodorum Chansinensium Tsinanfu

Über die Synode cta OFM 1886, Die Synode fand jedoch
N1C. In Schansı, sondern ıIn Schensi unter em Vorsitz des Vikars
Pagnuccıi 1m TE 1891 Siehe eb (61) ber diese Synode uch
CGhilardıi, I1 Giraldi

111 ber den Tod und das Begräbnis Moccagattas Cronaca 1892,
81—94 129 SOWI1e 1894, 697 Briefe Moccagattas cta Or  — 1883, 147;
183834, 58; 1885, 2 1886, ber den Stand des Vikarlates cta OFM
1884, 12352

1192 UrCc. Dekret der Propaganda VO 7 1890 (Chardin 8 9 Riccı1,
Hıer. 166).
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mochten AUuUs der lie1mat nıcht Franzıskaner aul das Missionsifeld
esandt werden können, egte auch den Grund Tüur einen einheimischen
Zweig des Ordens ın China, indem 1m Te 1893 In dem rte
LTung eul kou ıIn der Nähe VO  — ayuanfu einen Konvent m ıt

V1 zıat gründete. DIie ersien sechs OV1Izen kamen alle ZU  F ProfifeßB,
untier ihnen der nachmalıge Bischof Alois Ischeng, erster Vıkar VOo  —

Fenyang, der sich unter den ersten VON 1US XI geweıihten befand 115
Im Te 1898 wurde der Generalvıkar VO Schansı,

114 gelegentlıch einer Kuropareıse in Parıs ZU1IN Bıschof
geweıht, nachdem Msgr Grassı ıhn seinem Koadjutor mıiıt dem
Aechte der Nachfolge ausersehen Mit reichen Almosen un:
Hılfskräften kehrte der Neugeweıhte 1m folgenden TEe qauf das
Missionsfeld zuruück. ort stand eine gute Ernte bevor 115 Da VAaC
ein Sturm 10S, W1€e ıh dıe chinesische 1Ss1on n]ıemals schlıiımmer
gesehen hat Der VO grımmıgem Haß es Europäische,
spezlie auch die 1issıon erIullte 1

1e die eıt für gekommen, einen Vel-
nıchtenden Schlag dıe 1ss1ıon führen 116 Zu diıesem
Zwecke rıef die Führer der aufiruhrerischen der Boxer
ausSs Schantung herbeı1 un: eıtete miıt deren 1  ©: ach Auf-
peitschung der heidnischen Volksmassen, eline
folgung ein, der dıe beiden 1SCHNHOTIe Grassı und Yogolla, ferner
die beiıden Patres Theodorich alat, der Prokurator der Missıon,
und Ehas Facchin, der Rektor des Seminars, SOWI1e der Lalen-
bruder Andreas Bauer Aa US emsa Semiinarısten, Schwestern
der Missionärinnen Marıens, Diener der bischöflichen KResidenz
un andere Christen 4aUS ayuanfu und ndlıch qalle Gebäuhch-
keıten der 1sSs1ıon und Häuser der T1sien ZU1112 pfer fielen Die
Verfolgung wurde auf die Provınz ausgedehnt, un kamen
nıcht weniger qals 4000 Christen darın u untier ıhnen chinesische

113 egen des Boxeraufstandes mMu. das Novıziat 1im TEe 1900 SC-
schlossen werden, und dauerte bıs Zu Jahre 1924, bıs Von
eröffnet werden konnte Vgl Riccı1, Hıer. 175 und Le Miıssioni1 francescane
oma) 1926, Eirster Noviızenmeister War der FTrTanzose Hugolin Villeret
2AUS oullens, der ach Jahre lang sein Amt mıiıt großer Hıngabe und mıiıt
Erfolg verwaltete Sıehe über ihn Kerval, Le Hugolın de Doullens
(Rome , esg. Riccli, 260 und ıbl SIN 1206 Briıefe über diesen
Konvent Cronaca 1897, 594 678 ber den 'Tod des Hugolin eb 742
Einen Brief 4AaUuS Tung eul kou uüber dıe Muttergotteswallfahrt Cronaca
1895, 592— 602 Msgr Grassı grundete uch für seine Missionare eın Haus
1r stille Zurückgezogenheit (r1tiro, retraite). Vgl Chardın

114 Rıiccl, Hıer. 175/76; Ders., Saccon1ı 153/54; Chardin 87 fl , cta FM
1898, 119; 1900, 167/68 U, 191; 1901, 1 Barbarıe T1onfi 129— 248 U. 325 fi‘ 9
Bıbl. Sin. I1 1193 Eın Jängeres Schreiben VO  a} ihm an den rdensgeneral
Cronaca 1896, 360, 67/1, 7E 1897, 9 „ 141, 201, BT, 43, 666, 7142

116 Ebd115 Vgl Chardın
15*
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Priester un 200 1mMm Dienste der 1SS1O0N stehende Jungfrauen., ESs
War e1n niederschmetternder SC dieses Jahrhunderts 117

uchH Sud-Schansı 118 der holländıscheLuanfu)
Franzıskaner 21 e 119 qals Generalvıkar Girassıs mıt
mehreren holländıschen Mı  TuUudern VOT der Teilung gewirkt hatte
und das bel der Leilung den holländischenFranzıskanern
übergeben wurde, hatte unitier den Boxerwirren schwer Z

leiden. Nachdem der erste aD ıkar, der schon erwähnte artın
Poell, kurz nach seiner el  e, die an 14 September 890 SEa  -
fand, eiIn pfer sSeINES außergewöhnlıchen Seeleneıfers geworden
Wr starh Al ypus Januar 891 konnte seın ach-
folger, Jo  S H ofm an *, der bereıts Aa Drı 1891 VO  >

Rom ernannt wurde, ZW ar ıIn 10Jähriger hingebender Arbeiıt diese
Miıssıon kräftig Ordern und ihre Christenzahl ıIn dieser Zeıt VelI-

doppeln; aber auch sa die Fruchte seiner Arbeıt Urc dıe
entsetzliche Heimsuchung der Boxerwirren vernichtet. Eir konnte
sich freılich selbst retiten, vermochte aber en PC  aren Schlag
nıcht ZU verwınden, wesnalb 1 folgenden Jahre 1891) sSe1in
Amt nıederlegte und sıch In eın OSier seıner Heimatprovınz
zurückzog, ALl DA Oktober starh **

Hukuang (Hupéh-Hunan)
H uku g 122, DIie ziemlich zentral gelegenen Provınzen Hupeh

und Hunan bildeten politisch bis ZUMM Jahre 1< die ıne Proviınz
ukuan In missionarıscher Hıinsicht War dies Gebiet ıs ın die hier ZUu
behandelnde Zeit hinein gegenüber den Küstenprovinzen und selhst SCHCN-
über den nördlichen etwas vernachläßigt. Be1l der ersten kirchlichen
Einteilung Chinas 1m Jahre 1659 wurde C: mit Tongking vereinigt, dessen

1 Vgl Barbariıe © trıonfi; Völling, Die Christenverfolgung In ord
Schansı ına) 1m TE 1900 (Trier 1911); Ders., Die Christenverfolgung in

In Jahresbericht desSchansı 1 Jahre 1900 ach einem Augenzeugen.
Franziıskanermissionsvereıins VoO  —; 1907/1908, 19—68; Riccl, Hier. 17 I8:
Ders., Pagıne dı Ero1smo Cristiano, 'Terzları (ınesi martirı nello Shan-sı
Settentrionale (Lonigo 1925); Chardın tf , cta OF  — 1900, 67—71; eb
aal 41l vielen Stellen: Bıbl S1N. 11 1184, 1155 1205; Communicatione
Jan. 19295, u Okt 1926, Auch die protestantischen Missiıonare
und Tistien gaben mutig ihr Leben für en Glauben. Vgl. Ricc1, 178

118 Vgl oben Anm. 1190
119 ber ihn. Ricc1, Hıer. 166/67; Ders., Sacconı 152/53; Chardin 103;

cta OF  > 1891, 39 u. Cronaca 1891, ıbl SIN. 11 1199
120 Chardin Uu. Riccıi, O $ cta OF  => 1895, 230/31:; ıbl SIn I1 1193

Briefe Vo ıhm Cronaca 1893, 121 u. 1895,
127 ber Sud-Schansı noch Gronaca 1892, 720 1895, 132
, Vgl Moidrey Chardin 164
TD o Moidrey, acn Chardin 164 wäre die JITrennung TSst

Begınn des Jahrh erfolgt. Vgl ferner Schüler, Abriß der NEeU: Ge-
schıchtfe Chinas (Berlin 1912 364
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erster Vıkar Pallu zugleich Administrator VO  — einer Reıihe VOo  j
chinesischen Provinzen, darunter auch Hukuang, War 124 Als Pallu 1mM
TEe 1650 gleichzeitig Vıkar VOoO  > Fokien und Administrator VOoNn
dessen Nachbarprovinzen wurde 125 blieb Zzuglıc. Hukuangs In der
5  he qlles gleich, INa  — kann indes, keine Abhängigkeit VOo.  — dem Aaus-

ländıschen ongkın anzunehmen, VOoO  — da ıne Zugehörigkeit
Mukuangs D dem chinesischen Fokıen behaupten. Be1 der hierarchischen
Neuordnung VOIl Jahre 1690 wurde Hukuang mi1t noch anderen Proviınzen
lem Bistum Nanking angegliedert 126 1696 wurde endlich einem
eıgenen Vikarlat erhoben 12  — ZU dessen erstem Oberhirten 1m folgen-
den Jahre der Franzıskaner Franz Nicola1 von Leonissa ernannt
wurde 125 Dieser kam jedoch n1ıe€e ın eın Vikarılat 1209 Hukuang sah
überhaupt hıs Zzu Jahre 1539 zeinen eigenen Oberhirten. Im TE 1761
DZW wurde miıt der Mıssıon Schensiı1ı und Schansı vereinigt 150 mıiıt
der bis ZU Jahre 1838 verbunden blıeb 131 In dieser anzcn eıt sah

L1LUr Administratoren, Pro- oder Generalvıkare und verhältnismäßig
weni1g 1ss1onare 152 dıe indes nıcht ausschließlich Franzıskaner
W 133

Im ersten Drıttel des uns 1er beschäftigenden 19 Jahr-
underts treitfen WIT In dieser 1ss1ıon en ärtyrer J0  S VO

Trıora in Zzwel verschıedenen Zeiıtabschnitten, zuerst In den
beıden Jahren 1801 und U2, annn späater, ach seiner Flucht 4US

Schensı, 1m TE 1514, aqals Administrator ** Im TE 1820 erlıtt
der . Lazarıst Franz Clet hier den Martertod, nd 1m Jahre 18540

124 Moidrey 246/47 M  X Ebd 248/49
D' Ebd 250/51: Z.,M 1932, 13

Moidrey 252/53; 1932, 1 Maas, Jartas de +hina 11 185—90.
1:3 Vgl Z.M A, “
129 Leonissa Wa faktısch a Vıkar VO Hukuang bıs 1703 In diesem

a  TE verheß e die 1SS10N und reiste esen der KRıtenfrage nach Rom
Vgl A OR Chardın 166; Moidrey O

130 Chardın 168; Rıccl, Hıer 81
T Das Dekret uber die Abtrennung Gx debito pastoralıs"‘) oInNn

August 1838 Sartorı (Elenchus) 115
132 Vısdelou wurde 1708 Adminiıstrator Moidrey 110) uch

am nıe nach Hukuang Maoletti Serravalle vertrat ihn als Proviıkar
un: starb kurz nach seiner Ernennung Ar Vikar Vo  —_ Empfang der
bıschöfl. el. 1725 (vgl 1932, 234. Moildrey 85) Muüllener Qaus

Bremen, ar Setschuen, WAar 1720 Adminıstrator (Moidrey 125)
Ebenfalls Adminıstratoren VOoO Hukuang Mülleners Nachfolger 1n
Setschuen: udw. Maggı Moidrey, O.) un Martillat (ebd. 126),
In den Jahren 1733—40. In der Zeıt, als Hukuang mit Schensi und Schansı
verbunden WAaT, wirkten hiıer kurze Zeit die Franzıskaner Sassarl, Bientina,
Landı und andello S1e wurden 1n der eftigen Verfolgung Von 1884 mıiıt
noch anderen Missionaren ın Ketten nach Peking geschleppt, bDer 1
November 1785 VO Kalser begnadiıgt 1932, 24 7; Chardın 68—70;
Sartorı 100)

133 Außer den Franzıskanern wirkten hier verschiedene Lazarısten un:
Miıtglieder der Gesellschaft esu. Vgl Chardın 71—72; Sartori 98—10

134 Chardın, A, O3 Sartorı1 100/01; oben Anm
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se1ın Mıtbruder Gabriel erboyre 155 Die TEe 1835—38
Zeugen der m1issionarıschen irksamkeıit des ıtalıenıschen Priesters
Graf I der 1m TE 18539 ZU ersten ar VO  — Schantung
ernannt wurde 156 Dies War dıe Zeıt, ın der die 1sSsSıo0on
Hukuang 1n eın Stadıum irat Das anr 1838
brachtedie Erhebung S selbständigen ap. Vı  arıate,
un! das olgende die Ernennung des Franziskaners Joseph
Rızzolatiı, der seIit 1827 In dieser 1Ss1on wiırkte, ZU ersten
AD ar 157

Der NeuUuUe OÖberhirte entfaltete mıit Hılfe seiner Mitbrüder das
Vıkarılat wurde dem YFranzıskanerorden ZU ausschlıeßlichen ege
anvertraut und einer Anzahl eingeborener Priester 1nNne rcsE Tätigkeit.ET veriaßte auch verschlıedene chinesische Schriften, darunter e1ıne
pologie des Christentums die heidnischen chinesischen Gebräuche.
Von seinem tiefen Wiıssen un praktıschen Missıionssinn VOr allem
das Werk APTAXIS miss1onariorum“, das seinen Mitarbeitern ZULI
besseren und einheitlichen Verwaltung ihres Missionsamtes In die Hand
gab. Im Jahre 18544 erhielt In dem Priester Franz Maresca Aaus
dem Kolleg der hl. Famlıilie eapel einen Koad]utor, der aber schon
dreı Jahre spater nach Klangnan als Koadjutor Vo  - Msgr es1 berufen
wurde, dem auch 1 Jahre 1549 als Viıkar Iolgte 138 An Stelle
Marescas erhielt Rızzolati qls Hılifsbischof seinen Miıtbruder

h / der das Amt VOoO  - 1847 DIS 1851 versah 159 DIie eıt
War 1ür die Ausbreitung des Christentums nicht ünstig. Der OÖpilumkriegmıiıt selinen üblen Begleiterscheinungen und schlımmen Folgen IUr die In
China ansässıgen kKuropäer erschwerte die Missiıonsarbeit unendlich. Der
Bischof sofl 1n der anzen Zeıt seliner Tätigkeit keinen einzigen ruhigenTag gehabt haben Er konnte außerordentlich mperamentvoll werden
un irat den Mandarıiınen nıiıcht selten schar{t entgegen. Deshalb wurde

VO  — diesen sehr gehaßt 140 SO kam CcS; daß C Anfang 1848 mı1ıtsamt
seinem Koad]utor und seinem tireuen Miıtarbeiter Michael Navarro 141
Aaus der Mission Müchten mußte Die Vertriebenen fanden Unterkunfi{t In
dem VON den Engländern annektierten ongkong. ährend der Hilifs-

135 Chardin 175—77:; Sartori 101 und ben Anm.

bei Anm xx
136 Serviegre, Hıstoire de la 1ssion du Kıang-Nan und ben

137 Vgl ben De1l Anm. 7 9 131 SOWIe Rıccl, Hıer. 108 ber
Rizzolati Ricel, Cap Chardın 178/79; Sartori 9 Thomas,
Hıstoire de la 1SS10nN de Pekin 81 264/65; Servliere 179; ıbl SIN. 11 1200;
Gronaca 1890, 467; Lemmens, Geschichte der Franzıskanermissionen 151;
Sagglio 498; Tinti, 'TIrent’ Nnı In Cina. Vıta, Missıion1i Scritti di Msgr.Giluseppe Rızzolati (Portogruara 1906).

138 1e über ıhn Moidrey 3 9 Chardin 178; Sartorı Servlere
vielen Stellen.

139 Vgl Chardın. 17/8; RICCI, Hıer 121; Moidrey 56; 1ıbl. ba  SIN. I1 1197;
Sartorı Groeteken (In Pastor bonus 1908 467; Cronaca 1893, Ü, 239
Briıefe VO  H ıhm aus den Jahren 1838483— 50 Annales 1850, 136 U, 1851,

140 Vgl Ricci, Hıer. 122
141 E:bd. J3 ET wurde später erster Vikar Vo  } Hunan. Sıehe

weiıter unten.
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iıscho{i und avarro nach einiger Zeıt aut iıhr Arbeıtsield zurück-
kehrten, eirau siıch der Bischoif nıcht, dasselbe un Er berije{i des-
halb die Schüler se1nes kleinen Sem1inars 142 ın die englische Kolonie,

selbst den Unterricht erteilte und VOoO  — WO Aaus seın Missionsgebiet
weiter eitete, nachdem avarro seinem Generalvıkar ernannt

143 In Rom scheıint INa  . aber diese Art der Pastorierung nicht
gebilligt haben, denn der Bischo{i wurde 1mM Jahre 1856 abberufifen 144

In demselben TE nahm Papst 1US 1nNne Teilung des ausgedehnten
Missionssprengels VOT un: machte dıe beıden Provınzen Hupeh
und HALa Z WeEel selbständıgen VE AT A die el
dem Franziskanerorden vorbehalten blıeben 145

um ersten aar dieses Missionssprengels
wurde VoNn der Propaganda In Rom der zeıtige 1SCHO der DiGzese
Nankıng, Msgr O1S Coelestin 5Spelta O. F eingesetzt146-
upe zahlte damals füur sıch alleın etwa 000 Chrısten un:! eın
Dutzend Missıonare. Die Proviınz hatte unter der Talıpingrebellion
schwer leıden, un: dıe Mandarıne verfolgten die Missıonare
hauptsächlic deshalb, weiıl S1€E glaubten, daß S1Ee miıt den eDbDellen
gemeinschaftlıche acC machten. Der Bıschof, der VO schwäch-
lıcher Gesundheıit WAar, Inu sıch schon bald ach seiner KEr-
NeNNUNS ach talıen begeben, konnte aber 1m März 15860 zurück-
kehren Kaum wıeder in der 1SS10N angelangt, wurde VO der
Propaganda Visıiıtator VO  a Sganz ına ernannt 147 Um seıne
1ssıon In der langen Zwischenzeit nıcht ohne Oberhirten W

142 iIm 1KAarıla) wurde das Seminar wiederholt Urc. die chinesische
Polizel aufgelöst. ach der Vertreibung des 1SCHNOIS konnte sıch nıcht
mehr halten, weshalb der Bischof nach ongkong verlegte.

143 Der Hılfsbischof mMu krankheıtshalber die Missıon verlassen. Vgl
Riccıl, 1202

144 Ebd 122/23 Briıefe iıhm C(ronaca 1890, 520; Annales 1842,
229; 1844, 343 346; 1846, 346; 1548, LE2: 18951, 6 ’ 1852, 272; 1853, 141, 2806,
2992 Hn 303; 1854, 109

145 1€. das Dekret be1l Sartoriı 116 Vgl. uch Riccl, dA. A
146 Das Biıistum Nankıng wurde UrCc. Dekret vom 21 Januar 1856 auf-

gehoben und durch eın Vıik. Trsetzt (Moidrey 45D; Ricecl, Hıer. Cap
das den Jesulten verblıeb. Die 1ın der 1O0zese arbeitenden Franziskaner
gingen miıt dem ecuen Vıkar nach upe. ber Bıschof Spelta Riecı
und Moidrey, U Chardin 179/80; Sartorı Servlere (Kiang-Nan)

mehreren Stellen; Annales 1856, 3392 (über Bischof Maresca); 1857, 363;
1859, 387 (über die artyrer Glet un Perboyre); 1861, 6 ’ 1862, BED Cronaca
1890, 342 (Hirtenschreiben seinen Klerus uüber Errichtung e1ines Kollegs
mit dem dreifachen Ziele Vorbereitung auf die theol Studien (kleines
Seminar); Katechistenschule; Vorbereitungsschule für andere Berufe, wıe
Ärzte, Künstler, Drucker uUSW.; des weıteren enthält das chreıben die Auf-
forderung den Klerus, dem Bıschofe mitzuteilen, WE  - s1e für seinen
wuürdıgsten achfolger hiıelten; endlich ıst 1n dem Schreiben die ede VOo
einem Catalogus minister10rum, der die Früchte der letztJährigen Miss10ns-
tätigkeit nthält Der Katalog hıer er

147 Vgl (ronaca 1895,
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lassen. weıhte CL Isbald einen seiner tuchtıigsten Mitarbeiter,
Zanoli  148 seinem Koadjutor und irat 1m TEe 1861 dıe

Vısıtationsreise ber schon 1m iolgenden TE erkrankte
un starh In der Wuchang AL 12 eptember 1862 Bıschof
Zanol uübernahm Jetz selbständıg die Leıtung des Vıkarıates un
brachte die 1ssıon In den folgenden DD Jahren hıs Z seinem
JLode ein utes ucC weıter. Dreimal reiste ach Rom und
kehrte jedesma mıt reichen Almosen und Kräften quf sSe1InN
Arbeıtsfe zuruück, namentlich In den beıden Städten

un dıe 1ss1ıion ach der materıellen Seıite
hın ausbaute. Die Zahl der Christen brachte bald qauf das
oppelte Auf selner zweıten Romreise gelegentliıch des ‚F  atı-
kanıschen Konzıls 1m TEe 1870 erreichte ©: Was schon qauf der
erstien 1mMm TE 1867 gelegentliıch der Zentenarfeier der Apostel-

nämlich daß dasfürsten angestrebt hatte, ubergroße
1ssıonsgebiet IR TEel apostolısche ıkariate
el wurde, IN Ost-, Nordwest- und üdwest-Hupeh,
die alle TrTel dem Franzıskanerorden verblieben 149

Ost-Hupeh. In diesem Gebiete seizte Bischof Lan öla nach
selner Rückkehr VO Konzil seine apostolische Tätigkeit noch b1ıs ZU
Jahre 1883 Iort und erhöhte ın dieser Zeıt die Zahl der Christen VOoO  —
9000 aufi 700, die VOoO  e} Missionaren betreut wurden 150 Bis ZUuU TE
1876 0  ag 1hm neben der Sorge Tür se1n eigenes Vıkarılat auch noch diıe
tür dıe beıden anderen Gebiete, dıe OF In diesem Te eigene ber-
hirten erhielten. Fın Jahr nach seinem 1883 erfolgten ode ging die
Leitung des Vikariates seıinen Ordensmitbruder

151 über, der n  u eın Vierteljahrhundert(Dıs der Miıssıon vorstand und In dieser langen Leit buchstäblich
die Pflichten eines Hirten erfüllte‘‘ 152 Miıt allen Obliegenheiteneines Missionars wohlvertraut war zuerst praktischer Missionar,dann Regens des Priesterseminars WAar seinem hohen mte ın jederHinsicht ewachsen. Er chrıeh verschıedene Werke, VOoO  w denen das
Pastoralbuch „Missionarius instructus‘‘ wohl das bedeutendste ist 153 Die
Zahl der Christen stieg unter ıhm VOonNn 000 autf 26 000 Dıie Boxerwirren
gıingen se1ınem Vikarilate WAar nıcht Sanz spurlos vorüber, doch War
der Schaden, den sS1€e anrıchteten, verhältnismäßig gering 154 Von selinen
ründungen In der Mission sSe1 noch besonders erwähnt das Kolleg In

148 ber Eischof 1LUS OdestIus Eustachius Zanolıi Chardıiın
Ricel, Hıer. Cap Moidrey 91:; ıbl SIN. 11 1206/07:; cta OFM 1883, 135;Sartorı

149 Das Dekret Oom 4A1 September 18570 bel Sartori 117/18
150 Vgl cta OF  — Einen Brief Zanolis 4US dem Jahre 1878

Annales 1879,
151 Siehe uber ihn RiccIi, Hier. Cap Chardin 8S3—85; Moldrey 91;Acta OFM 1909, 458/59; Sartori } Dorıa, Biografia dı Mons. Vincenzo

Epifanlo Carlassare (Vicenza 1911).
15° Ricel, Hıer. 187 153 Die übrigen Verke ebenda.
154 Vgl Chardin 184; cta OF  > 1900, 170/71
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Hankow, 1ın weichem die kıngeborenen außer in verschıedenen anderen
I  ächern uch ın der englischen uıund iranzösiıschen Sprache Unterricht
erhılelten 155

N im Jahre 1870 selbständig geworden, unter-
stand diıeser Missionssprengel mıiıt der Hauptresidenz noch
DIS ZzZu Jahre 1876 der Leıtung des Bischoi n 0171 Dieser gab dem

Vikarılat zuerst einen Provıkar in der Person des K 7Z chıas
C a us oscana 156 der das mt aber U,  — eın Jahr 0—7 versah,

woraul a1ls Vıkar nach Hunan berufen wurde 157 Im Jahre 18792
ernannte der Administrator anol einen Provıkar, nämlich

Paschalıs Bıllı158, der dann endlich 1M TEe 1876 ZU.
Vıkar ernannt und 1m Iolgenden ahre ZU  r bıschötflichen Würde erhoben
wurde. Die Missıon setzte berechtigte grobe HofÄinungen autf ıhn, aber
der Tod raliite ihn bereits nach 1% Jahren hinweg (12 Stabıilere
Verhältnisse kamen erst, als der schon Nannte erste Provıkar 1eses
Vıkarlates und derzeıtige Vıkar VO  — Hunan, Msgr. Ban eı LE

Nach{folger ernannt wurde (30 Bıschoi Bancı befand sich gerade
Z Kräftigung selner Gesundheit In der iıtalıenischen Heimat. Er machte
sıch sogleich qauti In e Missıon und übernahm 30 Junı 1880 dıe
Leitung des Vikarılates, das in der olge wiederholt Sanz visıtıerte.
Er siarb DB eptember 1903 159 Von seinen Mıtarbeitern selen SC-
nannt dıe nachmalıgen Vıkare Fantosatı, L,veraerts un Fabıan Landı
SOWIl1e diıe beıden Mitglieder der belgischen OrdensproVvinz, der Franzose
G  XD Leurıdan und der Holländer Quirinus Henfling 160

155 Ebd ber st-Hupe uch Cronaca 1890, 6—28 (Brief des
Diego Lera da ognoO den Ordensgeneral). DIie Missionare, die 1

TE 1891 diese 1ss]ıon aufsuchten, GCronaca 18592, 109
156 Vgl Chardin 7—89; Riccı1, Hıer. Moildrey Groeteken

Pastor DONuS 1908 467; Sagglio Ö34; Sartorı O; cta OFM 1904, 36—39;
Bıbl SIN. 11 1185; Cronaca 1590, 344 . 601; 1896, 508; 1897, 681, 139, 744°
SilvestrI1, Omaggıo filiale ql Msgr Ezechla Bancı (Quaracchi

1577 An seiner Stelle kam Caesar Dalceggıo nach Nordwest-Hupeh,
dıe Leıtung des Vikarılates uüubernehmen. Er wurde uch ernann(t,

STIAar. ber VOT seiner Weihe D August 1871 (Rıccı, 156; Mo1drey 9 $
anche 1931, 271; Sartorı ıbl. S1IN. 11 1191

158 Chardın 187; Ricel1, Hıer. Cap XÄXV; Moıldrey 9 9 Sartorı E1 ıbl
SIN I1 1186; Annales 1873, 108 1875,

159 Bel seiner Ankunft fand 5500 Christen VOT; In 23Jjähriger Tätigkeit
brachte iıhre Zahl TOLZ ununterbrochener Verfolgungen auf 500 Er
aute s1ıeben größere Kırchen un errichtete 1ne Anzahl VO Kapellen und
Oratorien. uch eröffinete verschıedene Katechistenschulen. ber seine
vielen Prüufungen vgl cta OFM 41l vıelen Stellen Von den Boxerwirren
wurde dies Vikariat ziemlich Nar m1ıtgenommen, doch wurden kaum
Christen direkt ermordet. Der Schaden blieb 1im wesentlichen auf die Be-
hinderung der Ausbreıitung des Evangeliums beschrankt neben den allerdings
nıcht unbedeutenden Materı1alschäden. Vgl Riccı, , . LD Chardın
187/88; cta Or  > 1900, 170 Briefe VO  — ıhm GCronaca 1892, 29 1893, 210.

160 Vgl Chardin 0Q-—0: und Rıcecı verschıedenen Stellen. ber
Quirin Hendfling uch weiıter unten unter Sud-Hunan. Eınen Brief des

späteren Bischofs OdesLIus Everaerts über die Lage In diıesem Vıkarilat 1mM
TeEe 1899 Cronaca 1892, 662; den an des Vikarıats 1893, 725
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5y»udwest-Hu eh 161 uch dieses Vıkarlat unterstand in den
ersien sechs Jahren 1  0—76 der Administration des Bischo{is Zanoli:
Von Ost-Hupeh, der vorläuhig durch den Provikar E Marıa

162 einen eriahrenen Miss1ionar dıeses ebjetes, verwalten leß
Im Januar 18576 wurde Fılıppı selbständig un erster Vıkar. Nach
w1e VOLr tat se1iN Bestes, die Saat des Kvangeliums ın diesen un wirt-
lıchen egenden auszustireuen, aber 1ne Verfolgung reihte ıch dıe
andere und machte entweder die Aussaat unmöglich oder stampite dıe
aufkeimende Saat unbarmherzig niıeder. 1Irotzdem xonnte der NEUEC
Biıscholf NEUE Kırchen bauen un 1() Christengemeinden gründen,
bIis dahın noch kein Strahl der christlichen Lehre aufgeleuchtet
Eiınen besonders ireuen und befähigten Mitarbeiter In seinem
Proviıkar Gratian VO  - Carlı 163 der ZuUerst ın gründete,
das dann Z  — Missionszentrale ausgebaut wurde Fıliıppi STAr

November 1888
Se1in Nachfolger WAar der Belgier 164

der siıch gleich seinem Vorgänger schon se1t vielen Jahren auft diesem
Missionsacker betätigt hatte 165 Überhaupt erireute sich diıes Vikarlat
se1t einiger Zeıit eines Zuzuges VO  - Missionskräften AUus der belgischen
un Aaus der holländischen Ordensprovinz, während die Italiıener sıich
mehr aut das östliche (zeblet Hankow konzentrierten. So wurde denn
S>Südwest-Hupeh am 24. August 1891 derbelgischen Ordens-

Y dıe se1itdem unter unsäglıchen Opfern,
nıcht zuletzt Blut, weshalb dieses Vikarılat den Namen Blutvıkarıat
erhalten hat, hbetreut Dıie Verfolgungen, die schon unter dem Vikar
Fılıppı der Tagesordnug a  J, eizten ich auch untier selInem Nach-
iolger mit unvermindeter Heftigkeit un Stetigkeit iort 166 Das erste
pier WAar der als Märtyrer weıt bekannt gewordene NT  Orın

1} der 41 Dezember 1897 nach unerhörten Martern
unter den Säbelhıeben selner Ver{olger verblutete 167 Mehr als 100 Christen
heßen dieselbe Zeıt 1ın diesem Vikarıate ıh: en für den Glauben.
Bischof Christiaens, der TEe lang 1mM 1rommelieuer dieser Ver-
Iolgungen gestanden e’ War schließlich gesundheitlıch derart ZeT-
mürbt, daß sich außerstande sah, den Führerposten aul diesem
schwierigen (zelände noch weıter bekleiden. Er egte deshalb 1mM
Jahre 1899 se1in Hirtenamt n]ıeder, jüngeren Kräfiten Platz machen

161 Lıteratur Riccıl, Hiıer Gap Chardin 193
162 ber ıhn Rıcecıi un Chardin, (3 SartorIı 2 9 cta OFM 1889,

111/12; ıbl SIn I1 1192 Einen Brief Filıppıs aus dieser Zeıit nales 1874,
292 1875, 163 Chardın 195; Sartoriı

164 Siehe uüuber ihn Ricel, O 9 Chardın 195—99; cta OF  z besonders
1931, Uu. 401 ; ıbl S1N. 11 1190; Briefe VO  e ihm Cronaca 1893, 501

165 Er WarTr bereıts TEe 1n dieser 1SS10N. 7Zu ders. Zeit
kamen uch die Franziskanerinnen Missionärinnen arlens 1n Vikarilat un:
grundeten zunächst 1n der Missionszentrale ein Waisen- und eın Kranken-
haus. Den Status VOo TEe 1889 Cronaca 1890, 192

166 ber Verfolgungen 1n den Jahren 1891 992 Cronaca 1591 (2. Teil)
290 369 SOWI1e 1892, 7125 761

167 Siıeche uüber ıhn cta OF  z 1899, 49—52; Chardın ıbl. S11. I1
1191; erhaeghen In Theotimus]), Les dernıers JOUTS d’un Martyr (Malınes
1904); oOonchamp, Vıe et ettres du Vıctorin Delbrouck (Liege 1901);
Wegener, Vıktorin Delbrouck (Trier 1911
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un ZOS sich 1n dıe belgische Heımat zurück 165 Es jolgte ihm aln

April des Iolgenden Jahres der Märtyrerbischof
Haec2hen 102 der se1t 1894 In dıesem Missionssprengel gewirkt
un w1e€e eın anderer die TITradıtion der un Martyrıen weiıter-
leıten konnte. Se1ine Haupttätigkeit fällt indes 1Ns Tolgende Jahrhundert.

Dieses A 1karıa wurde Urc Teilung ukuangs
1Mm TE 1856 geschaffen 170 Krster ar WT der Spanlier

n el 171 der seıit 1849 In 1ina (zuerst 1n Hong-
kong, annn in Hukuang aqals Missionar tätıg un: 1851 VO dem
In ongkong In der Verbannung ebenden Bischof Rızzolatıi 7U.

179 Seine Eir-Generalvıkar füur Hukuang eingesetzt worden wWar

NENNUNS ZU ar erfolgte DI1 1856 Der ecUue ber-
hırte übernahm eiINn dornenvolles Arbeitsfe Die Zahl der T1sSten
Wr e1In, 1Ur 29200 Seelen, un: die der Priester entsprechend. Es
tanden DUr TEl europäische Missionare ZUuUu Verfügung und ein1ıge
chinesische Weltpriester, mıt denen der Bıschof ıhrer nıcht
Sganz einwandfreien Lebensführung bıttere Fehden bestehen
hatte Kınıge VO ıhnen hetzten das olk iıhn qauf und
verklagten ıhn 1n Rom Verfolgung reihte sich Verfolgung 175,
mehr als einmal wurden die Missıonsgebäude zerstort, der Bıschof
INnu oft flüchten un: in ruhigen agen des Mangels
Hılfskräften die Arbeiıt eines gewÖöhnlichen Missionars vornehmen.
1871 bzw 1872 ernıe E echila NnCı ZU Koad]utor 174
Die wertvollen Dienste, die dieser ıhm hatte eisten können, wurden
allzusehr beschnitten Urc dessen häufige Kran  eıten, dıe ıhn

ach vler Jährıiger Mıtarbeit ZWAaNSEN, ıIn der Heımat Er-
holung suchen. aiIiur Thielt Navarro 1 folgenden TE
(28 Jan 1876) einen NEeUeN Koadjutor in seinem Mitbruder

168 Daselbst STAar. 1m Kloster ent Al Januar 18531
169 Sıehe uüuber ıhn u. Gubbels, La Vie e] le Martyre de Monse1i1gneur

Theotime Verhaeghen (Malınes 1906) ; Wörmann, Msgr Theotimus Ver-
haeghen, ein Märtyrerbischof der Gegenwart (Trier

170 Sıehe ben bel Anm 145
171 ber Bischof avarro Chardın 214/15; Rıccıl, Hıer. Cap XXVIIL;

Sartorı ıbl S1IN. I1 1197; Cronaca 1890, 9 9 1891, 41; 1893, 271 349;
Annales 1857, B1 1863, 429 1867, 100 105

172 Siehe ben be1 Anm. 141 143
173 ber die urchtbaren Verheerungen, die der Mohammedaner-

aufstand VO  ; 862/63 In Hunan anrıchtete, Cronaca 1890, 145-—52: Diıe
ausführlichen Darlegungen geben uch eın ıld VOoO  - der Ausdehnung un
dem Stande der Christengemeıinden. ber den Stand des Vikariates 1864
Cronaca 1890, 92— 95 Einheim Klerus ıIn diesem TE INn Hunan: „„NOV!
sacerdotes Sinenses‘‘ S 95) ber das Seminar 1n Hunan eb! 408; einen
Brief des Eusebius Vo  - Bologna ( l1vezza eb 604

174 Siehe ben be1 Anm
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Eusebius Marıa Semprini’“, der ach em Oode
Navarros (10 Sept 1877 dıie Leıtung des Vıikariates ubernahm.

SeMPprınNı War eıne gutmütige Natur und eın elirıger Miss1onar; aDer
Ttehlte ıhm die starke Hand, cdıe unier den obwaltenden Umständen

nötıg SECWESCH ware. enn die Verfoigungen nahmen keın Ende, und dıe
Kinigkeit der Missiıonare SOWI1E dıie rFührung der chinesischen Priıester
leßen ZU wünschen übrıg {Die 1iss1on kam er nıcht rTeC
Wohl deshalb un weiıl die spanischen Augustiner sich rıngen
Mitarbeit ewarben, trennte Q %e Propaganda durch Dekret
voöm 19.5SeptemMBeri18/ZI9deEnnNördlıchen Leı:ılvon HAunäan
a b und übergab iıhn den genannien Ordensleuten, während der süudlıche
eıl den Franzıskanern verblieb 176

S U d Hun an 177 Bischof ScCMDEANE setzte nach der JLellung
des Vikariates seINe Bemühungen nıcht ohne Lriolg fort, errichtete ıIn der
Residenz 1ın Wailsenhaus und baute mehrere Kirchen. DIıie Bevölkerung
Mar außerordentlich hartnäckıg un ieindselig dıe Christen un
suchte der Missıon chaden, wıe und 1E 1LUFr konnte. Im Jahre
18387 irat der Bıschof ıne Romreise und ernannte für die Zeıt seiner
Abwesenhe1 den J1ıroler Franzıskaner seinem
Generalvikar 178 Be1l der Rückkehr Aaus der ew1ligen tand selne
Res1ıdenz und ıne Reıhe sonstiger Gründungen vollständig ZersSior‘ VOTLT
Beherzt machte sich den Wiederaufbau. Da abDer seine Krätite
schwinden sah, bat dıe Propaganda, ıhn VO  e seinem Posten ent-
heben, die Verantwortung au{t jüngere chultern egen können.
DIie oberste römische Missionsbehörde kam seinem unsche nach und
ernannte Aprıl 18992 selnen Mıtbruder

seinem Nach{olger 179
Fantosatı DIS dahın in Nordwest-Hupeh missioniert 1000088

mıiıt OQOuirin MeNI1ILnS: einem Holländer. Nachdem sich VeIl‘ -
gebens das NEeEUuUeEe Amt gesträubt a  ©: nahm NUuUr unter der
Bedingung A daß ıhn Henfling In die Mission VO  e} Suüud-Hunan De-
gleite. Hier machte ihn sogleich seinem (eneralvıkar 150 Um
ofienkundige Schäden seiner Mission mıit der Wurzel auszurotten, schloß

für einige Zeıit das Seminar, entließ 1ıne Reihe VOoO  - Miss1ionaren ın
andere Gebiete und sorgte tTür Nachschub AaUuSs talıen Auf diese Weise
verschailite sıch, W asS bis dahın ZU größten Nachteile der Missiıion

_ eiehlt ©: einen einheitlich geformten Klerus, mıt dem mutig ans

UD Semprin] WTr Mıtglıed der Maiıländer Proviınz un kam 1mM Te
1858 nach Hunan, VO Bıschof avarro um Rektor des Semi1inars
ernannt wurde. Sıehe uüuber iıhn Riccı1, Hıer. Cap XXXVIIL: Chardın
ibl SIN. I1 1204; cta OF’M 1895, Cronaca 1890,

176 ber die Entwicklung VO ord-Hunan vgl Freıtag, ath Misslons-
kunde (Münster 1926 192 Das Vıkarıat wird dort qals „e1In wahres Schmerzens-
kınd der chinesischen 1ss1o0n““ bezeichnet

177 Liıteratur: Chardin Rıccl, Hıer. Cap XXVIIL
178 Vgl Chardin AAr I1 Sartorı
1rn ber ihn Ricecl1, Hier. Cap Chardın 218 fl‘ 9 Sartorı ıbl

S1IN. 11 1192; cta OFr  — 1900, 116 LE SılvestrI1, Mons. Antonino antlo-
satı O. F Martire 1n C1ına (Quaracchi 1914

180 Chardın 191 U, D Siehe über ihn uch noch ıbl SIN 1{1 1193 und
Riccı, Hıer. 276, SOWl1e weıter unten.
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Werk gıng un großes leisten können, WEeNnNn niıcht der BOxer-.-
HA VON 1900 ıhn selbst SOWI1e wel seliner Mitarbeiter, die Patres

Joseph (+Üambaro un ()aes1d1us Perellı HT hinweggerafit, andere VON
ihren Posten vertrıieben und die heranreitlenden Früchte selner
sichtigen und planmäßigen Wirksamkeit vernichtet 182 Der Bıschoif
wurde miıt seinem Begleıter, I) Joseph Gambaro, Jul Flußuier
he1 dem rte Hengtschow qautf IM Weise ermordet, während

Perellı bereıits ein1ige Lage vorher ebenfalls STauUSsSam niedergemacht
worden WAar Als nach einigen Monaten wıieder uhe eintrat, übernahm

Quirın Henilıng, der rechtzeitig flüchten können, aut der (ırenze
des Jahrhunderts qls Administrator dıe Verwaltung des Vıkarılates
un brachte iın 1% Jahren weıt, daß dem Nachiolger Fantosatis
eın innerliıch un außerlich geiestigtes Missionsgebiet übergeben konnte 183

Hongkong
DiIie britische nNnse ongkong 1n der ucC. VO Kanton, stlıch

VO dem portugiesiıschen ao, hat sıch seit der Lkroberung durch
dıe ngländer 1m Jahre 1541 184 einem bedeutenden Handels-
aien entwiıckelt 185 un: bıldet mıiıt den benachbarten Inseln un:
einıigen Partıen des nahen Festlandes das A Vikarıa gleichen
Namens, das heute der Obsorge des Maıländer Sem1inars eli-
Tau 15t 156 Die Mitteilungen ber die 18S10N in der ersten Zeıt
ach der Eroberung, insbesondere hıs ZU Übernahme Urc das

157Maiıländer Seminar, sınd dürftig und nıicht hne Wiıderspruüche
s ist sicher, daß der H1 sogleic 1 Te 1841 sich be-
muhte, auf der eroberten Nnse einen Stützpunkt für die Miıssıons-

181 Vgl cta M 1900, 116 17/1; R1CCI1, Hıer. 1—74/3 24 1; Ders.,
Bıografia del 1useppe ((ambaro (Quaracchi 1913)}; Chardın,

182 Rıccı1, Hier. ‚ 5raß 1553 Chardin 2925
184 ongkong wurde mM an. 15841 während des englisch-chinesischen

(Opium-) Krıeges Vvon en FEingländern Deseiz und ihnen 1m folgenden Te
durch den Frıeden Vo Nanking zugesprochen., Vgl oben bei Anm. SsSOWw1e
chuler, Abriß der Geschichte Chinas, 143

1585 Bel der kroberung durch dıe Lingländer War dıe heute bluhende
englische Kolonie NUur eın kahles TFelseneıjland miıt i{wa 2000 en Fıschern
und Bauern.

156 Gegenwärtiger Stand dieser Miss1ıion: Mıiıll Einwohner, 392 000 atho-
lıken, 5700 kKkatechumenen, ar, europäische un 12 chinesische
Priester. er den Mitgliedern des Maiıländer Seminars wirken In ongkong
noch Jesuliten, Salesianer und Priester des Parıser Seminars. Dazu noch die
Prokuraturen der Dominikaner und der Miss. Vo Maryknoll SOWI1E eine
RBeihe VO weıblichen Genossenschaften. Vgl Planchet 1931,; 423

187 Ungedrucktes authentisches u A q 1 ste mM1r leider
nicht Ur Verfügung, gedrucktes 1U ıIn bescheidenem Cronaca 1890
152—56 623 Ka Annales 1867, 106—0585 1870, 216; Ricel, Hıer. 41il
Schluß Prospectus Missionis Fratrum Minorum In S1N1S 4a10 1865 Sodann
Serviere (Kiang-Nan) 47—49; Schmidlıin, Missionsgeschichte 471;
Ders., Misslions- und Kulturverhältnisse 1m kernen sien (Münster 1914
4 1— d0; 1912, 3925
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tätıgkeit INn jener Gegend schaffen und ZWAar unabhängıg VO  —
DbZw in eWwuLuLDiemM Gegensatz 4a0 und dem LU-
giesıschen Patrona 1588 Der Propagandavertreter (Prokurator) {ur
Ina, ei,; der bıs in seinen Sıtz In 4a0
hatte, Thielt VO Rom den Auftrag, mıiıt seinem Personal nach
ongkong überzusiedeln und wurde gleichzeılntig ZUuU ersten

k der 1ssıon EeErNannt189- Seine Missıons-
tätıgkeit, dıe allerdings In der ersten eıt hauptsächlıch In der
Betreuung der englıschen (ırıschen) Oldatien un: der aus Luropa
und 2a0 nachfolgenden christlichen Bevölkerung bestand, heß
der EeEUeEe Präfekt Urc (und einen spanischen)

ausüben, die VO  b der Propaganda gesandt
und VO  — denen einen ZU Pro- oder Vizepräfekten be-

tellte So wIird für das Jahr 1849 un anscheinend auch für 1843
der Spanier el der später ar VO  b
Hunan wurde un ein1ıge Zeıt vorher mıt Bischof Rızzolati VO

190ukuang ach Hongkong uchteltie qls Vızepräfekt bezeugt191-
In derselben eıt WAar der Itahener Jeremlas Franzıiıskus Benza

un 1m Tolgenden TeEe (1844) Franz ua In dieser Missıon tätıg 192
Eın Schreiben VO 11 unı 1843 nenn „Pater elı C 5

Procurator Sacrae eti TAaeifiectusCongregationis
Apostolicus insulae Hon  ong et ünıtimarum regionum: 198,
In emselben Schreiben werden noch die dreı Patres Jeronimus
Mangier1 Arsen10, Joannes Baptısta da rmenla und Antonius
Stelilanello als gleichen TLage ın der Missıon angekommen erwähnt 194
ber die ersten Bemühungen ıIn der Seelsorge und Mission SOWIl1e die
ersten Gründungen werden derselben Stelle verschıedene Eınzelheiten
mitgeteilt 195 Felicianı dürite eın Amt als Präifekt Ende 1542 oder
ang 1843 angetreien haben Planchet 196 gibt Iolgende Übersicht über
die Präifekten VO  — on  on

9R Vgl Serviere, . un Annales 1867, 107
189 Servleres, 190 Siehe ben beı Anm 141
191 55  1€ D Januarı) Nnı 18542, Rmus. ose veniıt secunda 1Ce In

oNg-  ong CUu Michaele Navarro Hispano \ quem creavıt SUUMIN
Vice-Praefectum, et 1bı 1pSsum reliquıt Navarro complevit domun-
culam pPro SUll:  5 habıtatiıone, et qalteram Pro capella, Yuae fuit omn1um
prıma. Ibı celebraviıt prımam Mıssam die 25 vel FebruarTIi 1842°° (Cronaca
1890, 153)

192 Ebd 2— 56
193 153 Seine Ernennung erfolgte UTC.| Dekret der Tropaganda

VO. Dezember 1542
194 Ebenda.
195 95  aV 6 Februarii 1543, de authoritate PIO Praefecti, Ego Fra

Jeremilas Francı]ıscus Benza de Dulcedo (1n Ligurıia Occidentali) Miıss DpOS
a Xan-sı Provyınclam pPeT Propagandam mM1SSUS, anımarum suscep1
1psamque e  S NOVO Praefecto Felıicıianı paulo pOost confirmatam abul  +

152 Sıehe uch Anm 191
196 Les Missi]ons de Chine et du Japon 1931, 423
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Ant. Feliclanı sn
Theodor Augustin Forcade HSR
Luls Ambrosı O. F SE
Timoleon Ra1mondi M. E. Miılan EL

Hıernach hätten mıiıt Ausnahme der Te 1847—50, iın denen ein
ıtglie des arlıser Sem1inars die Leitung a  e DIs ZU Te 1567 dıe
Franzıskaner die apostolische Präiektur verwaltet, falls die Angabe richtig
wäre, daß Ambrosı1ı Franzıskaner W ar”. In diesem Falle wäre aber N1C.
recht verständlich, daß die Mission VO  e} Hongkong bereits 1m Te 1858
dem Maiıländer Seminar übertragen wurde, w1e durchweg behauptet
wird 197 Tatsächlich War Ambrosı nıcht Franziskaner, sondern Welt-
prlester (aus Verona) In Statistiken des Franzıskanerordens lindet sich
eine Übersicht über dıie Mission on  on Aaus dem Te 1865 Danach
wirkten 1ler Franzıskaner und chinesische Prilester unter 3000 Katho-
lıken, die S1E In Kırchen un Kapellen betreuten, mıiıt denen eın Seminar,
eın olleg SOWI1e mehrere Schulen und W alsenhäuser verbunden 198

Fın qauf dıe Tätigkeıt der Franzıskaner in 1na
während des 19 Jahrhunderts zeigt, daß auch In diesem Jahr-
hundert mıiıt einem verhältnısmäßıig großen Aufwand Kräften
und Energien gearbeıtet worden ist Das Jahrhundert WarL,
TOLZ en Verträgen miıt den chrıistlichen Völkern Eingland un
Frankreıich, die freilich eine bescheidene rechtliche Grundlage für
die Missionstätigkeit schufen, eine Kette VO Verfolgungen. Das
Missionsgebiet des Ordens wurde 1m erlautie des Jahrhunderts
kleiner, aqaber aiur immer besser ausgebaut. Aus den sechs großen
Provınzen Schantung, Schansı, Schensı, Kansu, upe un Hunan,
die 1800 nıcht einmal Zwelı selbständıige Vıkarılate eten,

ach 100 Jahren eun straf{ftf organisıerte Vikarıate g —
worden, und das ach Abtretung fast der Hälfte dieser Gebiete
qandere en un Genossenschaften. Die kleine Zahl der EUTO-

päıischen Missionare und eingeborenen Priester Anfange des
ahrhunderts War 1900 quf 114 europäische Franzıskaner g -
wachsen, während die an der T1sten ach einer Statistik 2UN
dem TE 1899 199 auf 111 000 gestiegen WAarT, die sıch auf mehr
als 700 Trte der Stationen verteilten, VO  — denen 900 eigene
Kırchen oder apellen hatten. In den Semıminaren der 1ssıon be-
reiteten sıch ber 200 Studierende qauf den Priesterberuf VOT,

197 Missiones catholicae 1922 240; Schmidlın, Missions- und Kultür-
verhältnisse 1m Fernen stien 48; Ders., ath Missionsgeschichte 4171°

1912, 925 Lemmens, Geschichte ‚er Franziskanermissıionen 150
198 Vgl Ricec]1, Hıer.: Prospectus Mission1is Fratrum Mın ıIn S1N1Ss 1NNO

1865; Annales 18567, 108 Die hier erwähnten Missionare werden 1Iso mit
nrecht als Franzıskaner bezeichnet.

199 Vgl Riccli, Hılier.: Prospectus 1899; cta OFr  —e 1899, 04—07 1900,
47—51 Statistiken und Übersichten aus diesem Jahrhundert uch noch
Annales 18567, U, 108 SOWI1E cta OF  — in den meiısten ahrgängen VO.  —

882 bis 1900
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und ungirauen au dem Missıonslande standen im Dienste
der Missıon.

Was die Methode angeht, wWar in dieser Periode SEew1
nıcht es vollkommen un: qQuti der ohe der eutigen Zeıt, dıe
selber noch ıhre großen Mängel qufweist. )Der bekannte eograph
un Chinareisende Freiherr VO Rıchthofen mac in seinem
er ber Schantung  200 einige Ausstellungen, denen iraglos
manche Tatsachen un: Vorkommnisse in der Praxıs zugrunde
gelegen aben, dıe aber in ıhrer Verallgememerung und den
Schlüssen, die der Verfasser daraus zıe weıt ber das Ziel
hınausschıeßen, WI1e schon dıe vorliegende Untersuchung, die NUX

eine Skızze se1in ll uUun:! kann, ZUT Genuüge beweist. Von ıcht-
oien spricht den Missıiıonaren VOTL em enügende Kenntnis der
chinesischen Sprache ah und ist des weiteren der Auffassung, daß
die eigentliche Missionstätigkeıt In der Hauptsache den chine-
sıiıschen Priestern und Katecheten überlassen worden sel, während
siıch dıe europäischen, näherhın itahlıenıschen Missionare quf die

UL Von BıschofPastori:erung der T1ıstien beschränkt hätten
Moccagatta behauptet C daß VOT SEINET Reise un Vatıka-
nischen Konzıil die Residenz Tsınanfu LU zweımal verlassen
habe 202 Bezuüglıch der Neuaufnahmen in dıe Kırche, sagt ©
gaben die Missionare selbhst Z  y daß INa nach eiıchten rund-
säatzen verfahre und daß die Neugetauften urchweg schlechte
Christen selen, daß die Missionare aber dıe Auffassung vertraten,
die Nachkommen dieser Christen ‚wurden ebenso eıfrıg und gul
werden WI1e die Nachkommen der en Christen‘‘. Diese Methode
habe sich längst eingeburgert. ‚‚In der Tat, ug VO Richthofen
hinzu, ‚„„‚habe IC diıesen Tundsatz be1 den katholischen Missıonen
allgemeın verbreıtet gefunden. Er dürfte esonders da verwendbar
SeIN, einsichtsvolle Missionare Erziehung und Unterricht DE -
oönlıch leitenc6 205

Von Rıchthofen bringt seine Behauptung der mangelhaften
Kenntnis der chinesischen Sprache seıtens der Missıonare ıIn Zu-
sammenhang mit den geringen rfolgen untier den gebildeten
Chiınesen. Wenn dieser Schluß richtig wäre, mußte die chine-
siche K<ıiırche eute ber eıinen großen Prozentsatz VO Gebi  eien
verfügen, Was nicht der Fall ist. egen dıe Behauptung, daß dıe
europäischen Missiqnare nıcht untier das olk 5  en selen un

200 Schantung und selne KEingangspforte Kıautschou (Berlin
Kap Die i1ssionare 1n Schantung un ıhr Werk

201 Seite 216 Ü, SM 202 Seite E
203 Se1te Schöne Be1ıspiele VO  a Standhaftigkeit der Schantung-

chrısten Annales 1871, 5 u. 1575 187
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daß die 1SCHNOIeEe ruhıg In iıhren Residenzen hätten, genugt
204 205auf dıe Visıtahonsreisen der 1SCHOIe Rızzolatı Zanolh 7

Bancı 206 Carnevalı 207 Filipp1i*®, und quchn selbst Moccagattas 209
U1 VO  S qanderen schweıgen, aufmerksam machen. Was dıe
eintfachen Missıonare angeht, zonnte oben wıederholt, WEn

auch LU kurz, darauf hingewliesen werden, daß S1ie untier dıe
Heıden gıngen nd ıhnen predigten. In den vielen Verfolgungen
eilten S1@Ee VO Ort ZU Ort, Urc erge und Klufte, ihre Vl -

sprengten Schäflein aufzusuchen, S1e Z TOsten und ıhnen dıe
Sakramente spenden 210 Daß I1a  —; aber ZU Gewinnung VO

Neuchristen Oder Katechumenen vieliac. dıe eingeborenen Priester
und Katechıisten vorschıckte, annn UTr der a1e für einen metho-
dischen Kehler erklaren. Nier den obwaltenden schwierigen Ver-
hältnıssen, dıe och Urc die große Armut der Franzıskaner
erschwert wurden Rıch weiıst ( 227) eigens darauf
hın — ,  waren ohl aum rößere Lirfolge erzJıelen, W1e eın Ver-
gleich mıt em eutigen Fortschritt In der esamten chinesischen
Mıssıon eicht dartun wUurde: Auf Einzelheıiten In dieser Bezıehung
näher einzugehen, gestattet leider der Raum nıcht

Die iremdsprachliche Ausbildung der Dominikaner-
M1isSss1iO0nNaAaTrEe waäahrend des r und 14 Tahrhunderts

Von TOT. Dr 1i 1ın Breslau

Mıt dem Auiblühen der beıden groben Bettelorden gann ıne
Lpoche der Missionstätigkeit der Kirche. Die Franzıskaner und Domuin1-
kaner, die IN ihrem großen Tatendrang nıcht mehr bloß in dıe Grenzland-
m1ss10n, sondern Sar bald bis In den fernsten Orient hinauszogen, hbe-

(Rizzolati) valuıt otlam immensam provınclam204 Ep1scopus
(Hukuang) visıtare (RACEHN Hiıer. 121)

205 Zanol:1 wurden seiner hervorragenden kKenntnis der chinesiıschen
Verhältnisse Vo  am} der Propaganda ZUIN Visıtator Vo Sanz China ernannt.
Krankheıt und Tod hınderten 1  nN, den Auftrag nde fuüuhren. (Siehe
ben bel Anm 145 Vgl auch Chardın 180/81.)

206 Msgr Bancı visitierte „häufig se1in Sanzes Vikarlat. (Vgl Chardın 187.)
2077 1€e. Annales 1576, 374
208 Ebd 15/4, 209 Vgl ben ext be1ı Anm 104

Moccagatta selbst q IS Koadjutor (S ben be1l Anm. 30) 1e ferner
dıe Tätigkeıit des sel Joh Irıora SOW1e des Bischofs Donato (oben bel
Anm 77) Vgl sodann C(ronaca 1890, 149 („percurrere et visiıtare loca
Christianorum‘‘); eb 1592, 480, der spaniısche 1la mitteilt, daß
In siebenmonatlicher Missionsarbeit miıt eiINes chinesischen Priesters
1500 eıden Z Annahme des Christentums bewogen habe; eb 1893, 165
Im übrıgen wird die Verwendung der Katechisten bestätigt (Cronaca
18590, 417) Wiıchtige m1ıssionNsmethodische Angaben noch Cronaca 1893, 2i
ferner Cronaca Missionı Francescane, 1568 (Napoli
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